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Poſtanſtalten 1 % 10 J.: durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 mehr. 2 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, en 
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Die in geſtriger Nacht aus Newyork ein-] Attentat hat der Präſident außer Waſſer keine 
gelaufenen Telegramme über das Befinden Nahrung zu ſich genommen, auch keine Medi⸗ 
ſchehen konnte und die Blätter ſehen darin des Präſidenten laſſen eine Verſchlimmerung zin mit Ausnahme von Digitalis, um den 

rima facie den Beweis, daß der Thäter irr⸗ des Zuſtandes durch eine allgemeine Entzün⸗ Herzſchlag zu mäßigen. 

innig ſein müſſe. Nur der „Herald“ glaubt] dung der Bauchhöhlen befürchten. Die Teit- Der amerikaniſche Konſul in Prag erklärte 
peratur nimmt zu, die Kräfte ab, ſodaß von] einem Mitarbeiter der „Bohemia“, er habe : 
Grund zu der Annahme, daß feine Regierung 3 


Leidenſchaften nicht erregt find und allenthal- 


Mehrere finanzpolitiſche Schriften lenkten die t e } 
ben große Proſperität herrſcht, ſolche That ge⸗ 


Aufmerkſamkeit auf den jungen Juriſten, der 
1865 zum Bürgermeiſter von Osnabrück ge⸗ 
wählt wurde. Seit 1867 gehörte er dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe und dem 
Reichstage an, in denen er bald eine große 


Das Kaiſerpaar in Königsberg. 
„Die Parade des 1. Armeekorps vor dem 
Aaiſer vollzog ſich am Sonnabend bei günſti⸗ 
dem Wetter. Der Kaiſer übergab, an der 


an eine anarchiſtiſche Verſchwörung und ver⸗ 


Mitte der Front haltend, zunächſt die neuen 

Funn mit einer Anſprache an die Regiments-] Rolle ſpielte; aus dieſer Periode feines parla-| langt, die Verfaſſung ſolle redigirt werden. einer Entfernung der Kugel aus dem Rücken 
mmandeure und nahm den Rapport von dem] mientariſchen Schaffens ſei die Arbeit als Vor⸗ Die „Tribune“ verlangt, daß der Irrſinn des] Abſtand genommen werden muß. Dagegen] nunmehr Schritte unternehme, um die An⸗ l 
ommandirenden General Grafen Fink von ſitzender der großen Juſtizkommiſſion ge. Thäters über allen Zweifel feſtgeſtellt werde.] haben die Aerzte feftgejtellt, daß weder die] archiſten auszurotten. 3 
Hukenſtein entgegen. Sodann ritt der Kaiser nannt, welche das neue Prozeßrecht berieth Das „Journal“ weiſt auf die glänzende Rede Nieren noch die Eingeweide verletzt ſind. Frau In Amerika hielten geſtern die anar⸗ 7 
mit der Kaiſerin, dem Kronprinzen, den Prin- und ins Leben rief. 1876 wurde Miquel von] Mac Kinleys hin und ſagt: „In der Stunde Mac Kinley wird über die Verſchlimmerungſchiſtiſch geſinnten Bergleute in verſchiedenen } 
en Albrecht und Friedrich Heinrich die Fron. der Univerſität Berlin zum Ehrendoktor er- ſeines Triumphes wurde er von Mörderhand] des Zustandes nicht in Kenntniß geſetzt. Der] Städten Freudenmeetings ab. Die Bevölke⸗ f 
ab. Das Grenadier-Regiment Kronprinz] nannt, 1879 zum Oberbürgermeiſter von getroffen. Die „Times“ weiſen darauf hin,] Sohn des Senators Hanna in Newyork hat] rung der betreffenden Städte (Kanſas, 5 
von ſeinem Vater eine Depeſche erhalten, 1 


gewaltſam auseinander, wobei viele Anar⸗ 
chiſten verwundet wurden. r 
Die Petersburger Blätter geben ein- | 


Frankfurt a. M. gewählt. Nach einer elf] daß der Attentäter polniſcher Geburt iſt und 
jährigen parlamentariſchen Pauſe trat er 1887 ſagen, es ſei zu verſtehen, daß in der 
neben Bennigſen an die Spitze der National-] Atmoſphäre der Heimath Attentate gezüchtet 
liberalen, ſchied aber ſchon 1890 in Folge ſei⸗] würden, aber in Amerika fehlten doch die 
ner Berufung als preußiſcher Finanzminiſter] Motive vollſtändig. Die „Staatsztg.“ erklärt, 
aus dem Parlament. Aus feiner fait elf. keiner Raſſe, keinem Volke könne der Atten- 
jährigen Miniſterkarriere, vom Juni 1890 bis] täter zur Laſt gelegt werden. Er ſei vater⸗ 
zum Mai 1901, ſei die Reform der direkten landslos und ſtehe außerhalb der menſchlichen 
Steuern als bedeutendſtes Werk genannt.] Geſellſchaft. . 

1897 erhielt Miquel mit dem ſchwarzen Adler] Aus Newyork wird telegraphirt: Mac 
orden den Adel und in demſelben Jahre wurde] Kinleys Gattin erklärte, von einigen Tagen 
er, an Stelle des Herrn von Bötticher, Vize | hätte fie eine Vorahnung gehabt, daß in der 
präſident des preußiſchen Staatsminiſteriums. Panamerikaniſchen Ausſtellung ein Attentat 
Am 3. Mai dieſes Jahres trat der Staats- auf den Präſidenten verübt werden würde. 
miniſter in das Privatleben zuriick, nachdem Obwohl leidend, nahm ſie die Kunde mit 


die Kanalvorlage zum zweiten Mal gefallen] Standhaftigkeit auf und weilt jetzt am Lager 
war, ihres Gatten. Außer ihr haben nur die Aerzte 


und Pflegerinnen Zutritt zu dem Patienten. 
Fünf Aerzte bleiben in der Nacht beim Präſi⸗ 
denten, und die berühmteſten Spezialiſten des 
Landes wurden zu einer Konſultation berufen. 
Die Aerzte gründen ihre Haupthoffnung auf 
den unbengſamen Willen des Präſidenten: ob⸗ 
wohl die Schmerzen lange und entſetzli 
waren, klagte der Präſident nicht und ga 
ſelbſt beim Sondiren keine Schmerzenslaute 
von ſich. Die Hauptgefahr iſt die einer Blu⸗ 
tung. Alle Maßregeln zur Verhinderung der⸗ 
ſelben wurden getroffen. 
Der Attentäter Nieman alias Czolgosz 
bekannte ſich als Anhänger der anarchiſtiſchen 
Theorien von Emma Goldmann, deren Vor⸗ 


wurde bei dem erſten Vorbeimarſch in Kom⸗ Chico ieb j ie Verſ 

euren e ee e ee Chicovee ꝛc.) trieb jedoch die Verſammelten ' 
beim zweiten, der in Regimentsfront erfolgte, 

don dem Kaiſer und dem Kronprinzen, die i 
nebeneinander ritten. Das Publikum be⸗ 
‚An den Kaiſer und den Kronprinzen mit 


welche beſagt, Mac Kinley könne nicht geneſen. 
Am geſtrigen Nachmittag ſchlief Mac Kinley 
ein, worauf ungünſtige Symptome eintraten. 
Frau Mac Kinley brach nach einem Beſuche 
bei ihrem Gatten ohnmächtig zuſammen. 

Die Photographien des Mörders ſind an 
alle Polizeibureaus der Union geſandt wor⸗ 
den, um nähere Auskunkt über ihn und ſeine 
Freunde einzuziehen. 21 Anarchiſten ſind in 
Patterſon, Chicago, Buffalo und Cleveland 
verhaftet worden. Aus den Ausſagen einiger 
von ihnen ſchließen die Behörden mit Be⸗ 
ſtimmtheit auf eine wohlüberlegte Vorberei⸗ 
tung des Attentates. Die in Chicago verhafte⸗ 
ten Anarchiſten haben in frechem Tone ein 
anarchiſtiſches Bekenntniß abgelegt, mehrere 
davon ſind bereits in ihrer Heimath wegen 
anarchiſtiſcher Umtriebe vorbeſtraft. 

Aus Chicago wird telegraphirt: Ein Ar- 
beiter fand Sonnabend in Chicago zwei 
Dynamitbomben, dicht an der Stelle, wo das 
Haymarket⸗Denkmal ſtand, vergraben. Der 
Polizei⸗Inſpektor befahl ihre Unſchädlich⸗ 
machung. Es wurden ſechs Verhaftungen in 
Chicago vorgenommen in Folge eines Tele- 
gramms vom Detektiv⸗Departement in Buf⸗ 
falo. Man möchte den Verbleib eines Blattes, 
genannt „Free Society“, erforſchen. Die Ver⸗ 
hafteten wurden bei einer Verſammlung im 
Hauſe des Beſitzers jenes Blattes betroffen 
und geſtehen, daß ſie Anarchiſten ſind. 

Nach einem neueſten Telegramm aus 
Buffalo wurde dort geſtern unter dem Ver⸗ 
dachte der Mitſchuld an dem Attentate ein ge⸗ 
wiſſer Alphons Stutz verhaftet, der ſich für 
einen beurlaubten deutſchen Offizier ausgiebt. 
Es wurde eruirt, daß er am 30. Auguſt auf 
dem Dampfer „Deutſchland“ der Hamburg⸗ 
Amerifa-Linie in Newyork ankam und in 
Buffalo gleichzeitig mit Czolgosz ankam. Bei 
dieſem wohnte er auch in Buffalo. Stutz 
wurde einem Verhöre unterworfen und da er 


die geſtellten Fragen unbefriedigender Weiſe 


ſtimmig ihrem Abſcheu über den Mordverſuch 
auf den Präſidenten Mac Kinley Ausdruck 
und beſchäftigen ſich hierbei, zum Theil ein 
gehend, mit der Anarchiſtenfrage. — Die 4 
„Nowoje Wremja“ meint, das Attentat werde Y 
ohne Zweifel in allen Staaten lebhafte Theil⸗ 
nahme hervorrufen und herzliche Antbeil- 1 
nahme in Rußland finden, wo die Sympathien 3 
für die transatlantiſche Republik tief ſeien und 1 
ebenſo beſtändig wie die Achtung dem Präſi⸗ 

denten Mac Kinley gegenüber. Die | 
„Birſhewyja Wjedomoſti“ finden Fir den 7 
Präſidenten ſympathiſche Worte; das Blatt | 
betont die guten, herzlichen Beziehungen, die i 
ſtets zwiſchen Rußland und den Vereinigten | 
Staaten beſtanden. — Die „Roſſija“ ver⸗ 4 
urtheilt das Attentat auf das ſchärſte und ſagt, f 
in Rußland wünſchten natürlich alle von a 


Anuten. Hochrufen. Prinz Albrecht führte ſein 
Dragoner⸗Regiment zweimal vor. Die beritte⸗ 
nen Truppen gingen einmal im Trab und ein⸗ 
mal im Galopp vorbei. Nach Schluß der 
Parade hielt der Kaiſer Kritik ab, ſetzte ſich an 
die Spitze der Fahnenkompagnie und 
Standarten-Eskadron und führte dieſe unter 
den Hoch- und Hurrahrufen der Menſchen⸗ 
menge nach dem Schloß zurück. Auf dem 
Wege bildeten Fußtruppen Spalier. Die 
Naiſerin kehrte zu Wagen zurück. Heute Nach- 
mittag blieb der Kaiſer in ſeinem Arbeits⸗ 
zimmer. Die Kaiſerin beſuchte das Kranken- 
aus zur Barmherzigkeit. Der Kronprinz 
ſtattete am Abend ſeinem Regiment einen 
ſuch ab. 
Am geſtrigen Sonntag fand am Vor⸗ 
mittag in der Schloßkirche aus Anlaß des 200. 
jährigen Beſtehens des Königreichs Preußen 
Feſtgottesdienſt ſtatt. Den Zug eröffneten 
Pagen und Kammerherren, es folgten die 
mit den Reichsinſignien. Dann 


Von Me. Kinley. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird zu dem Attentat 
gegen den Präſidenten Mac Kinley noch aus 
Newyork gemeldet: Der Attentäter Nieman 
alias Czolgosz wohnte in der von Deutſchen 
und Polen bewohnten Gegend in Buffalo im 
Broadway. Er behauptet mehrfach, er ſei in 


ganzem Herzen baldige Geneſung des Hauptes 


der Regierung des mit Rußland befreundeten 7 
Landes. a 
5 


Der Kaiſer, der Freitags die Nachricht 
von dem Attentat auf den Präſidenten Mac E 
Kinley in ſpäter Nachtſtunde in Stönigsberg > 
erhielt, bat in feinem und dem Namen der 3 
Kaiſerin ein in dem herzlichen Ton gehaltenes 
Beileidstelegramm an Mrs. Mac Kinley ge⸗ | 
ſandt. Daſſelbe hat folgenden Wortlaut: „Ent⸗ a 
ſetzt über den Anſchlag gegen Ihren Gemahl, | 
drücken Ihnen die Kaiſerin und Ich Unfere | 

tiefgefühlte Sympathie und die Hoffnung aus. 
daß Gott Mr. Mac Kinley die Geſundhei 
wiedergeben möge.“ Der Kaiſer ließ ſich im 1 
Laufe des geſtrigen Tages durch den deutſ N J 
Botſchafter in Waſhington ſtündlich über das 4 
Befinden Mac Kinley's Bericht erſtatten, da, N 
wie ſich der Kaiſer zu ſeiner Umgebung ge⸗ f 
äußert, „ihm der Charakter Mac Kinley's be⸗ 
ſonders ſympathiſch ſei.“ 2 | 
Reichskanzler Graf von Bülow ſandte an 3 
den Staatsſekretär Hay in Waſhington nach⸗ 0 
ſtehendes Telegramm: „Empfangen Sie den ö 
Ausdruck meiner wärmſten Sympathie mit | 
dem tiefen Leid, das über Regierung 5 
Volk der Vereinigten Staaten durch eine 
fluchwürdige Unthat gebracht worden it. Gott 

ea das ſo ſchwer gefährdete Leben des 
Präſidenten.“ ER ns | 
Von allen europäiſchen Höfen Find Bei- 9 
. leidstelegramme eingelaufen. | 


man ihn nicht. Nieman ſpricht deutſch ohne 
jeden Accent, indeſſen auch ſehr gut engliſch. 
Er iſt geboren in Detroit von polniſchen 


uniform, die Kaiſerin in tiefer Trauer. Hinter 
f I. von Lindequiſt das 


lagen und ſein Gebahren laſſen darauf ſchlie⸗ 
ßen, daß er irrſinnig iſt. Er erklärt, erſt am 
Vormittag die Abſicht gefaßt zu haben, Mac 
3 Kinley zu ermorden. Er habe keinen Mit⸗ 
. ſchuldigen gehabt. indeſſen hat die Polizei den 
Wirth Nowack, bei welchem der Attentäter 
wohnte, ſowie alle Inſaſſen des Hauſes ver⸗ 
haftet. Der Gefangene iſt unverheirathet, 
kann leſen und ſchreiben. ein Vorleben iſt 
nicht bekannt. Johann Moſt erklärte dem 
Ge- | Kor eſpondenten des genannten Blattes, der 
ſei kein Anarchiſt, ſondern ein Berrüd- 

das letzte Bulletin über das De- 


2 


ſchmächtiges, kleines Frauenzimmer mit gel⸗ 
bem Teint, ſtechenden, ſchwarzen Augen und 
ſchwarzen Haaren. Sie arbeitete urſprünglich 
in einer nach dem Schwitzſyſtem betriebenen 
Arbeitswerkſtatt in Amerika und ſog ihre 
revolutionären Ideen aus derſelben . 
ein, wie die Chicagoer Anarchiſten von 1887, 
die wegen ihrer 0 


1 ei gehängt wurden. 
1893 wurde Emma A 25 
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mächer zurück, 
mittag ! 
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verhehlt man ſich doch 
ſehr bedenklich iſt. 
velt wird vorläufig die 
Präſidentſchaft führen. 
iche Bildung und 


N zoldmann wegen einer 
Rede in Newyork verhaftet, in der ſie die Ar⸗ 
beitsloſen zur Uebertretung der Geſetze auf. 
hetzte. Seitdem zieht ſie in der Union umher 
17 und 8 euer Vorträge. * 22 20 
für Anarchiſten! lätter. 1 vorigen Jahre 
hu wech Sumbert Ermordung machte 
ſie eine Vorleſungstour durch England. Berg⸗ 
mann, welcher 1892 beim großen Streik zu 
Somejtendt den Direktor der Carnegies⸗Werke 
Mr. Frick erſchoß und dafür hingerichtet wurde, 
war ihr Geliebter. Sie iſt die erfolgreichſte 
Verkünderin des Anarchismus in Amerika. 
Der Attentäter erhielt vor der Verhaftung 
mehrere Fauſtſchläge; fein linkes Auge iſt blut. 
unterlaufen. Detektive Ireland, welcher Nie: 


Die Wirren in China beendet. 
In Peking iſt am Sonnabend das Schluß⸗ i 
protokoll unterzeichnet worden. Damit hat | 
die chineſiſche Verwickelung nunmehr formell | 
ihren Abſchluß gefunden. Die Unterzeichnung 
fand in der ſpaniſchen Geſandtſchaft ſtatt. Die 
Geſandten und ihre Sekretäre trafen um 11 
Uhr daſelbſt ein. Li-Hung. Tſchang und der | 
Prinz Tſching kamen in Sänften, von Ra⸗ 
vallerie begleitet. Sobald die Unterzeichner 
verſammelt waren, hielt der ſpaniſche Geſandte 
de Cologan, als Doyen des diplomatiſchen 
Korps, eine Anſprache, in welcher er die Hoff, a 
nung ausſprach, daß die Unterzeichnung des ' 
Prokokolls eine neue Aera der Beziehungen | 
zwiſchen China und den Mächten kennzeichnen 
werde. Prinz Tſching erwiderte, er ſei gliſck⸗ 
lich, daß die Schreckniſſe des letzten Jahres .be- 
endet ſeien und gab der Zuverſicht Ausdruck, 
daß man keinen neuen Bruch in den Beziehun- 
gen zwiſchen China und den Mächten mehr 
erleben würde; denn China werde alle ihm 
obliegenden Pflichten erfüllen. — Li⸗Hung⸗ ) 
Tſchang ſchien ſehr ſchwach zu ſein — Nach ö 
dem Wortlaut des Protokolls wird Peking am | 


geweſen.“ 
Frau Mac Kinley verweilte vorgeſtern 
kurze Zeit an dem Krankenbette des Präſiden⸗ 
ten. Beide waren ſehr gefaßt. Mac Kinley 
ſagte: „Wir müſſen ſtandhaft ſein, das wird 
für uns Beide beſſer ſein.“ Zwei Aerzte und 
zwei Krankenwärterinnen weilen beſtändig 
bei dem Kranken, da jede Erregung vermieden 
i f man verhaftete, bekam ſelhſt mehrere Stock werden muß, werden nur ſehr wenig Perſonen 
ſieben Geſchwiſter in Cleveland, die meiſten⸗ hiebe ab. Nach einer Verſion hielt ihn die] vorgelaſſen. Am Nachmittag nahm der Präſi⸗ 


find. Er zeigt keine Reue Menge für den Attentäter, nach anderer Mei“ dent fleißige Nahrung zu ſich. Ediſon hat von 
Newyork auf Erſuchen des Sekretärs Cortelyou 


einen Röntgenſtrahlenapparat geſandt. Geſtern 
Morgen erklärten die Aerzte am Krankenbette 
Mac Kinleys, daß wenn des Präſidenten Le⸗ 
benskraft noch 12 Stunden lang anhalte, das 
Leben erhalten werden würde. Sie glauben, 
daß die zweite Kugel in den Rückenmuskeln 


von Miquel F. 
5 Ein Telegramm aus Frankfurt a. M. 
meldet uns, daß der frühere Finanzminiſter 
v. Miquel am geſtrigen Sonntag Vormittag 
8 ubr todt in ſeinem Bette aufgefunden 
wurde. Ein Schlaganfall hatte ſeinem Leben 
im Laufe der Nacht ein Ende gemacht. 
; Johannes Miquel wurde am 21. Februar f 
29 in Neuenhaus geboren, ſtudikte die 
Rechte und ließ ſich als Anwalt in Göttingen 
nieder. In der zweiten hannöveriſchen Kam · 
meer fand er zuerſt Gelegenheit, ſeine reichen 
Talente, kritiſchen Sinn, Verwaltungsgabe 
und glänzende Rednerfähigkeit zu verwerthen. 


nung empfing er die Hiebe von dem Urheber 
des künſtlichen Gedränges, durch welches die 
ſtändigen Detektives vom Präſidenten ent⸗ 
fernt wurden. Ireland war es auch, an wel. 
chen Mac Kinley die Frage richtete: „Iſt 
Jemand getroffen?“ und der antwortete: 
„Das Attentat galt Ihnen.“ Darauf ſagte 
Mac Kinley: „Gut, es iſt nichts.“ In dem baz wo ſie ſich wahrſcheinlich einbetten und 
ſelben Augenblick hatte ihm Ireland aber adurch Blutvergiftung verhindern dürfte. 

ſchon die Kleider aufgeriſſen. Der Blutverluſt Die Temperatur des Präſidenten iſt faſt 
war gering. Mac Kinley entfärbte ſich, fragte vollſtändig gleichmäßig und die Heftigkeit des 
aber nochmals, während er ſchon nach der] Pulsſchlages hat bedeutend nachgegeben. 
Rettungsanſtalt getragen wurde: „Iſt ſicher Vorderhand zeigen ſich keine Zeichen einer 
Niemand verletzt?“ Blutvergiftung oder Entzündung. Seit dem 


und weiß keinen Grund für ſeine That anzu- 
geben. Sein Benehmen iſt ſehr ſonderbar und 
er fällt von einem ins andere. Aus den Mit⸗ 

über das 


e 


ſtimmen klingt das Erſtaunen darüber, daß 
gerade zu dieſem Zeitpunkt, da die politiſchen 


wollte ſie davon eilen. „Verhalte Dich ganz 
ruhig, rühre Dich nicht, damit Iſa uns nicht 


Gebet, während ein ſchmaler, ſilberner Strei⸗ die Augen blickten, als gäbe es für fie weiter „Nicht mehr wie achtzehn Jahre.“ gab die⸗ 
ſieht, ſie könnte erſchrecken, und — weißt Du 4 


Treu e. fen des Mondlichtes auf die ſchöne Schläferin nichts zu ſehen auf der ganzen Welt fer zurück. „Man ſagt allgemein, daß ſie den 


Original-Roman von Irene v. Hellmuth. Bel, no: Pe „„Es iſt meine Schweſter mit ihrem Gatten,“ Direktor Conradty heirathen werde.“ — — \ a 
136] tachbrmd verboten. x EV, j lautete die Antwort, und ein inniger Blick! Der gutmüthige Alte hätte wohl noch mehr noch, wie es damals ihrem Vater ging? O 3 
Im Zirkus Conradty herrſchte eine er- ſtreifte das junge Paar an feiner Seite, das] geſagt, hielt aber erſchrocken inne, denn er Gott, 7 ſieh nur, — wenn ihr nur nichts 

| | paſſirt!“ 3 


Einmal mußte er doch wiederkommen, und drückend fawüle Luft. Die zahlreichen De- leiſe mit einander flüſterte. n 
dann — dann nahte die Erlöſung, die Be, ſucher, beſonders oben auf der Gallerie moch. „Dann wohl jung verheirathet?“ fragte der 
fktreiung von einem Leben, das kaum 8 ten das ſchwer empfinden, denn man bemerkte Dicke weiter und ein breites Grinſen lag auf „Was ſagen 
5 ren war, * mit rn ra rs viele, die ſich mit dem Taſchentuch Kühlung ſeinen ſchwulſtigen Lippen. rad ty heirathen“ — tönte er von den blaß ge. hinab, während ihm zwei Thränen langlam 
| wil — Auch Fr in 875 zufächelten. Es war ein ſelten ſchöner Früh. „Ja, ſeit acht Tagen, — aber ſagen Sie, wordenen Lippen des jungen Mannes, der ſo fiber die Wangen rollten. Auch die Dame 
S er 5 W. dali lich die Freu un ett ſe lingsabend, dazu die vielen Menſchen, die dicht mein Lieber, ich hörte doch, im Zirkus Con- beſtürzt ausſah, daß ſein Nachbar ihn kopf⸗ drückte ihr Taſchentuch an die Augen, und der 

tun gi = En M — eb = ein aneinander gedrängt daſaßen und mit Lachen radty tritt ein Kunſtreiter Namens Johnſon ſchüttelnd betrachtete. Daun fuhr er eifrig Gatte flüſterte ihr zärtlich zu: „Weine doch 
Ber ae = 4 8 f Händen t urfte, und Plaudern die Zeit bis zum Beginn der auf; wiſſen Sie, wo derjelbe wohnt, oder kön⸗ fort: „Nun ja, L ii doch eine gute Partie, die nicht, Suſaunchen, Du regit Dich auf, es wird 
en ſie liebte, und der 8 deren leder die Verstellung auszufüllen ſuchten. Von den nen Sie mir Auskunft geben, wo ich ihn die da macht. Die Gratiana ſoll in ſehr be- ja nun alles gut werden!“ 

u Er 8 Suſannen 3, dere d 1 dlich Gaskronen ſtrömte ebenfalls eine Hitze aus, treffe, — er — iſt nämlich ein Bekannter von ſheidenen Verhältuhhten leben. man hört ſo Die Angeredete ſchien kaum auf die Zärt- 

— — itte enthielt, % möge 2 ligkeit die Manchem nach und nach unerträglich mir.“ allerlei, als ob fie Schulden hätten, es ſoll da lichkeiten zu achten. Sie blickte beſorgt auf 
zurückkehren, athmeten Wonne un eligkeit. wurde. Der Alte machte ein nachdenkliches Geſicht. ein Graf um ſie herumſchwärmen und ſie ſoll den N 

hatte, und dem Andern bedeutete, ein Gleiches 


a f 5 f rn din | , i Bruder, der ſich ganz ſtill wieder geſetzt 
So oft Iſa ſo ein Schreiben erhielt, na 2 50 Zwei Herren und eine Dame, die ſich etwas „Der Zirkus Conradty iſt noch nicht lange von ſehr vornebmer Herkunft ſein.“ — | 
er freudiger wa A en Sg 5 99 verſpätet zu haben ſchienen, drängten ſich noch hier. Im Anfang, als er Vorſtellungen gab. Die Muſik ſetzte ein und machte die weitere zu thun, um von der Reiterin nicht bemerkt zu 
icht * 8 . 5 4 werde 50 kach. durch die Menge und ſuchten nach ihren da trat der Schulreiter Johnſon allerdings Unterhaltung unmöglich. werden. f * 
ihr 2 urts 3 ede mal 129 in Plägen. a auf, aber er ſoll krank fein, wie ich höre. Man Geſpannt blickte alas nach dem Eingang. Doch das war übertriebene Vorſicht, den 
polte Sus 19 pa 8 Doch jedesmal wieder“ „Entſchuldigen Sie,“ wandte der eine der ſpricht übrigens davon, daß die Gratiana, die wo zwei Klowns erſchienen und mit ihren die Künſtlerin hob die dunkeln Wimpern nicht 
Er 1 0 Saß: keine Nachricht, wi Herren ſich an einen dicken, puſtenden, Mann, Sie ja nachher ſehen werden, eine Tochter des Witzen und Späßen die Lachmuskeln der Be- empor. Unabläſſig hingen ihre Augen an den 
toiffen ni cht 15 9 8 fi n ſhält. achricht, wir der jo breitſpurig daſaß, daß man ſich kaum Kunſtreiters Johnſon ſei. Ich hörte gelegent- ſucher in Bewegung ſetzten. Daun folgte Miß Kopf des edlen Thieres, in den Zwiſchen. 
Seit er letzten Nei = 5 ie 4 hindurchzwängen konnte, „das hier nebenan lich im Reſtaurant davon erzählen. Ein bild⸗ Bella in ihren „großartigen Evolutionen zu pauſen, die ſie ſich und dem Pferde gönnen 
it der rief vor etwa acht Tagen, ſind unſere Plätze, möchten Sie nicht etwas ſchönes Mädchen dieſe Signora Gratiana, fie Pferde“, nach ihr kamen Luftturner⸗ Atro- mußte, ſtreichelte ſie mit der behandſchuhren 
und tanzende Rechten den glänzenden Hals des feurigen 


fühlte plötzlich ſein Gale sch ſo feſt um⸗ 1 
ſpannt, daß ſich ſein Geſicht ſchmerzlich verzog. Der große Mann ſtarrte, ſich ängſtlich 
Sie da — den Direktor Con- duckend, unverwandt auf die kühne Reiterin 


N 


| wo Sufanne jo herzlich bat, Iſa möge doch zu rücken! verdreht allen Männern die Kö ich ſie jfir f 
it u 5 EN pfe, obgleich ſie baten, dreſſirte Elefanten 0 
per arena — wa a a Bereitwillig kam der Angeredete der Auf- kaum einen anſieht. Alles iſt entzückt von ihr, Ponys. Hengſtes. Als die Piece zu Ende war. und 
nne ckräntt daß ihre Bitt 2 unerfüllt bfieb? forderung nach, und die Drei ſetzten ſich. ſogar ich alter Kerl freue mich immer, wenn Den Anfang der zweiten Abtheilung machte Signora Gratiana mit leichtem wer des 
5 ns > ** „Sie ſind wohl fremd hier?“ fragte der ich fie ſehe. Sie ſieht jo, — wie ſoll ich nur Signora Gratiana, die, begleitet von einem ſchönen Kopfes für den ſtürmiſchen Be fall ge · 
ren Sturm des Beifalls, mit gewohnter dankt hatte, ſtieß der Dicke ſeinen Nachbar, der 


„Konnte ich denn fort?“ ſagte Iſa jo laut, Dicke den Herrn, der neben ihm ſaß ſa rar: ; 8 85 
a D( * i mut, 7 x 0 5 gen, jo kindlich unſchuldig aus — wie ein wah 
daß AR 3 wm het lee, Dieſer nickte etwas zerſtreut, und ließ ſeine Engel.“ Ruhe in die Manege ritt. wie in ſich verſunken, noch immer in gebückter 

ob der Wer et cg. 9 cb 1 babe ® ch ni che Augen wie ſuchend über die Menge hingleiten. Der Fremde ſchien mit einem Male ſehr un⸗ Gleichzeitig waren die Drei. die beiden Haltung daſaß, mit dem Ellenbogen an: „Ra, 

. ee i Bar 9 or ig e. lei 0 nichts „Wir ſind erſt dieſen Abend angekommen,“ ruhig geworden zu ſein; denn er rückte nervös Herren und die Dame, von ihren Sitzen in die was jagen Sie, iſt das nicht ein Prachtmädel? 

eee, a, Blank 05 zmäßi⸗ ſagte er endlich. j hin und her, ſtieß mit dem Ellenbogen die Höhe gefahren, und ſtarrten nun die Schul- Habe ich zu viel geſagt, wenn „ 

ben daß — ä lief Auch % we 75 2 Der Dicke wiſchte ſich mit einem ſeidenen Dame an, und flüſterte anſcheinend ſehr auf- reiterin, deren Pferd eben über die Barriere ſie ſieht aus wie ein Engel? Direktor 
10 5 eee ief. Auch Iſa fielen en Taſchentuch den Schweiß von der kahlen geregt mit ihr. wegſetzte, wie eine überirdiſche Erſcheinung Conradty hat keinen ſchlechten Geſchmack, 
gen du. 5 (Sn: g * 5 „Wie, Du glaubſt?“ fragte ſie. an. Zitternd lehnte der Eine am Arm der wie?“, e 1 

„Bott, Mott, laſſe doch Kurt bald zurücktom⸗ „Es iſt wohl ein Liebespärchen, was Sie da] „Der Herr hier ſagt es eben.“ - Dame und flüsterte: „Beim allmächtigen Gott, Dieſe letztere Bemerkung ſchien den Arne 

n,“ flüsterte fie noch, ſchon halb im Ein⸗ bei ſich haben?“ fuhr er dann fort, und blin- „Mein lieber Nachbar,“ wandte fie ſich mit fie iſt es! — — O arme Iſa, urü 

we * — . zelte lächelnd ſeinen Nachbar an, während er liebenswürdigem Lächeln an den Dicken, „wie bleich und ſchmal fie ausſihet! — Still, til,“ | die beiden Andern 
8 ie lächelte und lag wie ein Kind in den auf den Herrn und die Dame deutete, die mit- alt glauben Sie wohl, daß Signora Gratiana unterbrach er ſich, als er merkte, daß die Dame (Fortſetzung folgt.) 
Weißen Kiſſeu, die Hände gefaltet wie zum gekommen waren, und die ſich ſo zärtlich in ungefähr ſein könnte!“ gggwnmnneben ihm eine heftige Bewegung machte, al“ 


Pe fg 


— wie | geredeten aufzurütteln. Er prang auf, und . 
5 folgten en Week 


5 88 r 7 


werden. 400 japanische und 600 


Truppen anderer Natfonen an 12 


werden. Wachen 


die Geſandtſchaftsgebäude ſind vollendet. 


gramm aus Kapſtadt berichtet: 


ſchliefen. 
von fünf Buren umgeben. 
unmöglich. Die Buren erſchoſſen 
Eingeborenen und ließen Fivaz nach 
Lager bei Strydenburg gehen. 


* Se 3 
3 0 


und ihn dann liegen laſſen. 


die Bitte eines Mannes hin. 


2 


Reenen antwortete 
zog weiter, die „Kundſchafter“ mit ſich neh⸗ 
mend. Später hörte 


= 


die Leichen der zwei Eingeborenen am Wege, 
Die Buren peitſchten 
auf Mr. Wrights Farm 


(. BEE PREIETEU ED 
Aus dem Reiche. 


— 


Luiſe, die beiden jüngſten Kinder des Kaiſer⸗ 
pbaares, haben geſtern in Begleitung ihrer Er⸗ 
zieher Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel ver⸗ 
laſſen und ſich über Berlin zunächft nach 
Elbing begeben. Von dort wird die Saffufer- 
bahn die kaiſerlichen Kinder nach der kaiſer⸗ 
lichen Gutsherrſchaft Cadinen bringen, wohin 


ihnen heute Nachmittag gegen 5 Uhr die 
Kaiſerin, von Königsberg kommend, nach⸗ 


folgen wird. — In Wiesbaden iſt der Land⸗ 
gerichtspräſident a. D. Geh. Ober⸗Juftizrath 
Freiherr v. Plotho im Alter von 79. Jahren 


Fakultät zu Berlin, Wirkl. Oberkonſiſtorial⸗ 
rath Profeſſor Dr. Weiß, begeht heute das 
Wiährige Jubiläum ſeiner Berufung als 
Ordinarius nach Berlin. — Das erſte ſächſiſche 
Chinakriegerdenkmal iſt in Steinhübel im 
Erzgebirge errichtet und feierlich enthüllt wor⸗ 
den. — In Bromberg und Danzig ſollen dem 
Vernehmen nach vom 15. Oktober ab Semi⸗ 
mare zur Ausbildung von Eiſenbahnbeamten 
im Gebrauch der ruſſiſchen Sprache ein ⸗ 
gerichtet werden. In Betracht kommen höhere 
jüngere Verwaltungs- und techniſche Beamte, 
mittlere Bureau- und techniſche Beamte, Be: 
amte des Bahnhofs⸗ und Abfertigungs⸗ 
dienſtes, Bahnmeiſter und Werkmeiſter. Jur 
Ausbildung bereite Beamte werden ohne Ein- 
ſchränkung 9½ Monate vom Dienſte befreit 
und ſind dem Eiſenbahnminiſter namhaft zu 
machen. — In Gera ſprach ſich der Gemeinde 
rath einſtimmig für die Einfi ig der 
Feuerbeſtattung aus. Der Stadtrath wurde 
aufgefordert, dem Gemeinderath die Vorlage 
jur Erbauung eines Krematoriums zugehen al 
laſſen. — Vor einigen Tagen wurde iu Duis⸗ 
burg ein dortiger katoliſcher Geiſtlicher zu der 
ſchwerkranken Frau eines Arbeiters Boll⸗ 
mann beſchieden und um Spendung der 
Sterbeſakramente gebeten. Die Sterbende 
aber lebte mit ihrem Manne in Miſchehe; der 
Kaplan machte daher die Erfüllung des Wun⸗ 
ſches der Dahingeſchiedenen davon abhängig. 
daß fie die geſchloſſene Ehe widerrufe und er⸗ 
kläre, von ganzem Herzen zu bereuen. die Ehe 
eingegangen und überhaupt mit ihrem Manne 
gelebt zu haben. Die Frau weigerte ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich, eine ſolche Erklärung abzugeben, 
worauf fromme Gottesmann von dannen 
zog, ohne den Wunſch der Sterbenden erfüllt 


Stetlin, den 7. September 1902. 


Skadtverordneten-Verſammlung 


u 12. September 1901, Nachm. 5½ Uhr. 
* a 


lonſenſes für ein Grundſtück in der Petrihofſtr. 

B. willigung von 600 % zur Beſchafſung des 

Juventars für den zunächſt in Betrieb zu 

nehmenden Roſengartenflügel des neuen Ver⸗ 

waltungsgebäudes. 

„Petition des Bezirks⸗Vereins Stettin⸗Grabow 
um proviſor iſche 

einigen Straßen Grabows. f 

„Petition einer hieſigen Firma, die Verſammlung 
wolle den Magiſtrat veranlaſſen, die jährlichen 
Kanalkoſten des Dunzig⸗Parnitz⸗Kanals in anderer 
Weiſe, etwa durch Gebühren aufzubringen, als 
durch Erhebung der doppelten Gewerbeſteuer 
von den Ade en während die Pächter 
ſtädtiſcher 
Steuer befreit ſind. 0 

„ Zuſtimmung zu den von der gemischten Kon 
miſſion gefaßten Beſchlüſſen, betreffend Arbeits⸗ 
nachweis. 0 

„Uebertragung der im Rechnungsjahre 1900 be⸗ 

willigten aber nicht veransgabten Beträge auf 

den laufenden Etat im Geſammtbetrage von 

665759 AL 25 A, 

Fa des Gehalts des Direktors der 


2 


— 


or 


riedrich⸗Wilhelm⸗Schule auf 6000 Ak und 
euſtwohuuug. > 
. Gewährung einer erhöhten Miethsentſchädigung 
von 450 % jährlich und Nachbewilligung von 
150 an einen Lehre. — 
9. Gewährung einer erhöhten Mikthsentſchädigung 
von 450 % jährlich und Nachbewilligung von 
150 % an einen Lehrer. 
10. Bewilligung von 847 % für Reparaturen im 
ehemaligen Armenhauſe zu Grabow. 
11. Zuſtimmung pi dem Vertrage mit einem Haus⸗ 
genthümer in Bredow, Vulkanſtraße, wegen 
provilorticher Legung von Waſſerleitungsröhren. 
12. Kenntnißuahme des Berichts der Stadt⸗Schul⸗ 
deputation bezügl. der Koſten, welche durch Ein⸗ 
richtung neuer Klaſſen im erſten Halbjahr des 
laufenden Rechnungsjahres entſtanden find und 
Bewilligung von 6076,89 % Ueberichreitungen, 
ſowie von 14000 % für weitere Klaſſentheilungen. 
13. Uebertragung der im Rechnungsfahre 1900 ber 
willigten aber nicht ve 


türung der Grnudſtücke die jetzt fer 
eſtellten Schulen. 
15. Bewilligung von 1000 % für die Prolekt⸗ 


bearbeitung der Schlachthofanlagen. 
16. Nachbewi gungen der Etatsüberſchreitungen 


., Chitla am 22. dieſes Monats geräumt 
‘ . britiſche 

; Truppen, die ſich derzeit in Peking befinden, 
. werden aus der Stadt gezogen und mit den 
Punkten 
zwiſchen Peking und Shanheikwan ſtationirt 
\ aller Geſandtſchaften 
ſind komplett mit Ausnahme der öſterreichi⸗ 
ſchen. Die Vertheidigungsbaulichkeiten um 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Buren ſcheinen ihre Drohung, daß ſie 
n englifchen Dienſten ſtehende Farbige künftig 
erſchießen würden, wahr zu machen. Ein Tele⸗ 
„Ein Kap⸗ 
voliziſt Namens Fivaz, der von van Reenens 
Kompagnie gefangen genommen worden war, 
iſt hier eingetroffen. Er berichtet, daß er und 
zwei Farbige auf einer Farm in Winterhoef 
Am Morgen fanden ſie das Haus 
Entkommen war 
die zwei 
ihrem 
Van Reenen 
erklärte, er wolle ihn als Gefangenen behalten 
und ihn an der Tate des Kommandos mar- 
ſchiren laſſen, bis er zuſammenbrechen würde 
Van Reenen 
entließ den Gefangenen jedoch ſchließlich auf 
Das Rome 
mando ging dann nach Raree Kloof, wo es 
zwei farbige Kundſchafter aus Prieska fand. 
Mr. Wright, ein Farmer, bat Van Reenen, ihr 
Leben zu ſchonen und ſie nur zu peitſchen. Van 
darauf jedoch nicht und 


Mr. Wright Schüſſe 
fallen und er fand dann eine Meile entfernt 


auch einen der Farbigen 


Prinz Joachim und die Prinzeſſin Viktoria 


geſtorben. — Der Senior der theologiſchen 5 


folg war 
vielfa 


1. Zuſtimmung auf Ertheilung des Ausnahme⸗ 


flaſterung von Bürgerſtelgen 


läge an dem Kanal von dieſer 


zu haben. 
geliſcher Geiſtlicher begleitete 
Grabe. — In 


genoſſenſchaften zu Baden-Baden 


folgende Theſen angenommen: 


Uebergang von 


Bezirken Deutſchlands. c) 


Einkaufstage. d) 


einem Lieferanten. 


dürfniſſe bei ihnen einzukaufen. f) 


Abſatz haben. 
achten, daß das 
handen ſeii 


Dentſchland. 8 


Hofe 


Reichstagsgebäude. Prinz Tſchun 


Er ließ ſich 


innerte den Direktor des Reichstages, 


hielt. 


unter Führung des Direktors Dr. Heck 
Augenſchein nahm. 


buntfarbigen exotiſchen Bauſtil. 


Ausland. 


Faviette, 
ſchoſſen hat. 


Aus Belgrad wird gemeldet, Königin 
Draga ſei jetzt untrüglich guter Hoffnung, 
iſe nach dem Auslande auf 
Jahresfriſt verſchoben wurde. Man vermuthet, 
es handle ſich blos um eine Bemäntelung der 


weshalb die Reiſe 


Verſchiebung der Reiſe nach Rußland. 


Kunſt und Literatur. 


Björnſtjerne Björnſon's neues Schauſpiel 
„Laboremus“ gelangte am Sonnabend in 
Berlin im „Berliner Theater“ und in München 
im „Reſidenz⸗Theater“ zur Aufführung, der Er⸗ 
. au beiden Stellen zweifelhaft, 


ch nicht 1 


Unfall. Im zweiten Akt, wo Pomponnet bei 
Madame Lange verhaftet und etwas unſanft hinaus⸗ 
befördert wird, erlitt der beliebte Künſtler durch 
eine verunglückte Wendung im rechten Fuß eine 
Sehnenverrenkung, ſo daß er in ſeine Garderobe 
etragen werden mußte. Im dritten Akt ſetzte 
err Lieban trotz feiner großen Schmerzen, ſich 
auf einen Stab ſtützend, ſeine Partie fort. 


Der von Ferd. Avenarius⸗Dresden her⸗ 
ausgegebene „Kunſtwart“ (Verlag D. W. 
Callwey-München) hat ſich als Fachſchrift für 


Kunſt und Literatur die größte Anerkennung“ 


erworben, und jedes neue Heft beweiſt, daß 
ſich der Herausgeber befleißigt, in demſelben 
unterhaltend und belehrend zu wirken. Wenn 
man die Zeitſchrift verfolgt, ſo erkennt man 


von 78750 ＋ 5000 + 64,50 % bei Titel 

XVI Kap. 2 Ord pro 1900. 

Nachbewilligungen der Etatsüberſchreitungen von 
19,36 % für Feuerverſicherungsprämie Titel V 
Kap. 5 Poſition 26. 

„Bewilligung zur Abänderung des Fluchtlinien⸗ 
planes Fort Leopold hinſichtlich der Straßen 
86, 80 und 87 und die Längenſchnitts durch 
die Anlagen ſowie 6400 %% Mehrausgabe 
den für Erdregulirung der Straßen bereit ge⸗ 
ſtellten Mitteln. 

Mittheilung des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 
Reviſion pro Monat Auguſt d. Js. 

20. Kenntuißnahme der Miniſterial⸗Entſcheidung 

über die Zuſammenlegung der Schulferien der 

hieſigen Gemeinde: und höheren Schulen, 

Zuſtimuumg zur Auflaſſung der Parzelle 237/1 

(Konzerthaus⸗Garten) in Größe von 5 qm an 

die Aktiengeſellſchaft Konzerthaus. 

Bewilligung von 6000 % für die Erdabtragung 

zweier Straßen au dem Schmuckplatz D. auf 

dem ehemals Zabelsdorfer Terrain. 

23. Uebertragung der Baugelder⸗Reſte ꝛe. aus dem 
Jahre 1901/1902 im Geſammtbetrage von 
128 216,03 % s 

24. Bewilligung von 1050 % + 30 4 = 1370 
Mark für Einrichtung des Standesamts II im 
ehemaligen Grabower Rathhaus ꝛc. 

25. Antrag eines Stadtverordneten über die Ein⸗ 
ſtellung von Arbeitern für die Stadt Stettin 
und deren Lohnaus' ahlungen. 

26. Aufrage eines Stadtverordneten, wie eine ge⸗ 
nauere Abnahme von für die Stadt geleiſteten 
Banarbeiten zu bewirken ſei. 

27. Fa 7 zur Abänd rung der Umſatzſteuer⸗ 

rdnung. 

28. Genehmigung von 13 491,21 % Gtatsüber- 
ſchreſtungen zu Titel IX Orb, pro 1900, 

29. Bewilligung von 960 % zu Titel II Orb. 


21. 


22, 


Kap. 2 Poſ. 42 für die Fele der 
1 des Direktors der Friedrich-Wilhelm⸗ 


30. Bewilligung von 3880 % + 770 M = 


11 580 % für das Inventar der Leicheuhalle | 


und 7200 % für die Entwäſſerung derſelben 
du Extraord. 1 N. 7. l 
31. Bewilligung von 75 % an einen Maler für 
Ausbeſſerung und Reinigung eines Gemäldes. 
82. Bewilligung von 7450 A / 1700 46 für 
Verlegung von Waſſerleitungsrohren, welche 
durch den Aufbau des Felderhofbrunnens noth⸗ 
wendig werden. 
83. Genehmigung des Projektes zum Bau des 
Stadtgymnaſiums. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
1½. Bewilligung von 153 + 126,66 % Vertretungs- 
koſten für 2 erkrankte Lehrer. 
8./4, Wahl 
Armenflegers der 31. Armenkommiſſion. 


Die Frau verſchied und ein evan⸗ 
die Leiche zu 
den Verhandlungen der Ab⸗ 
theilungs-Sigung der Konſumpereine auf dem 
42. Genoſſenſchaftstage des allgemeinen Ver⸗ 
bandes deutſcher Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
wurden 
„Der allge⸗ 
meine Genoſſenſchaftstag empfiehlt den Kon⸗ 
fumvereinen als vorbereitenden Schritt zum 
Produktivgenoſſenſchaften: 
a) Die weitere kräftige Ausgeſtaltung der be- 
reits beſtehenden Einkaufsvereinigungen unter 
Leitung beſonderer Vorſtände. b) Die Errich- 
tung weiterer Einkaufsvereinigungen in allen 
Zuſammenſchluß 
der Konſumvereine und regelmäßiger Beſuch 
der in beftimmten Zeiträumen abzuhaltenden 
Zuſammen⸗Abſchluß der 
Käufe aller bedeutenden Artikel möglichft von 
ö e) Diejenigen, welche be 
reits Produktion in ihren Vereinen pflegen, 
ſollen die Nachbarvereine auffordern, ihre Be 
Es ſoll 
mit Produktion ſolcher Artikel begonnen wer 
den, in denen die Vereine ſelbſt einen großen 
Vor Allem aber iſt darauf zu 
nöthige Betriebskapital vor⸗ 


2 


Der Verleger hat es meiſterlich verſtanden, die 


Berlin, 9. September. Prinz Tſchun be⸗ 
ſichtigte Sonnabend Vormittag in Begleitung 
des neuen chineſiſchen Geſandten am Berliner 
und des Generalmajors Richter das 
äußerte 
ſein Erſtaunen über die große Bibliothek und 
den Leſeſaal mit ſeinen 500 Tageszeitungen. 
den Leiter der Bibliothek, Prof. 
Müller, vorſtellen, und der neue Segadte 4 
Geh. 
Regierungsrath Knack in gutem Deutſch an 
eine Sitzung, der er noch im alten Reichstags⸗ 
gebäude in der Leipzigerſtraße beigewohnt, in 
der Fürſt Bismarck eine ſeiner großen Reden 
Später beſuchte der Prinz den Zoolo⸗ 
giſchen Garten, deſſen Sehenswürdigkeiten er 
in 
Erfichtlich große Ueber⸗ 
raſchung bereiteten dem Prinzen die neuen 
Thierhäuſer aus den letzten Jahren in ihrem 
Der Prinz 
verweilte nahezu 134 Stunden im Garten. 


In Brüſſel iſt im Miniſterium des 
Aeußeren die Meldung eingetroffen, daß der 
belgiſche Geſchäftsträger in Rio de Janeiro, 
ih geſtern in ſeinem Bureau er 


. 
Im „Neuen königlichen Operntheater“ in 
Berlin begegnete am Sonnabend bei der Auf⸗ 
führung von „Mamſell Augot“ Julius Lieban, 
dem Darſteller des Pomponnet, ein bedauerlicher 


aus 


eier Armenpfleger der 2. und eines wird hiermit zu 


. 


bald, daß dieſelbe alle Gebiete den Kunſt in] hoben, 
ihre Erörterungen zieht und ſtets ſind die Auf⸗ 
ſätze unparteiiſch gehalten. Werthvoll werden 
die einzelnen Hefte ferner durch die regel⸗ 
mäßigen Noten- und Bilderbeilagen. Der 
„Kunſtwart“ kann allen Kunſtfreunden und 
ſolchen, die es werden wollen, warm empfoh⸗ 
len werden, der Abonnementspreis beträgt nur 
3 Mark pro Quartal. 

Die Muſik übt auf das menſchliche Ge⸗ 
müth einen unſagbaren Zauber aus. „Du ge: 
bieteſt über Tod und Leben“ ſingt Schiller 
von der Muſik, und in der That, ihre Macht 
iſt ſchier unbegrenzt. — Wer eine Illuſtration 
und einen Beweis dafür haben will, welch 
Alles bezwingende Gewalt den Tönen inne- 
wohnt, der ſpiele ſich den 4. Band des ſoeben 
bei P. J. Tonger in Köln erſchienenen 
„Neues Salon⸗Album“ durch. Er 
enthält entzückende Stücke von Dreyſchock 
(La Campanella, Wyman), Wagner (Argen⸗ 
tines), Weber (L' Orage), Ketterer (Vienne), 
Meyerbeer (Fackeltanz), Wollenhaupt (Scherzo 
brillant), Aſcher (Fanfare militaire), Wallace 
(Große Konzert-Polka)h. Die Kenner dieſer 
Piecen, und deren dürfte es ungeachtet der 
techniſchen Schwierigkeiten dieſer Stücke ſehr 
viele geben, werden zugeſtehen, daß dieſe Zu⸗ 
ſammenſtellung eine überaus glückliche iſt. 


indem ſie folgende Eingabe an den] wird in Betracht kommen, einen Theil 
Bundesrath gerichtet und dieſelbe auch dem Pfandbriefkapitals gegen Vorzugsaktien 
zutauſchen, um dadurch die nach Ame 


2 


allerbeſten Salon-Komponiſten feinen Zwecken 
dienſtbar zu machen. Dadurch hebt ſich das 
Neue Salon⸗Album“ von Werken ähnlicher 
Art aufs vortheilhafteſte ab, dies um fo mehr, 
als die äußere Ausſtattung dem inneren 
Werthe die Wage hält. Der billige Preis des 
Neues Salon-Album“ (trotz brillanteſter 
Ausſtattung 4 Bände nur je 1 Mark, zuſam⸗ 
men in 1 Band 3 Mark, ſchön und ſtark gebun⸗ 
den 4,50 Mark) wird ihm einen großen Lieb⸗ 
haberkreis eröffnen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 7. September. Städtischer Schlacht: 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der : 
ftanden zum Verkauf: 4410 Rinder, 1303 Kälber, 


Miniſter für Handel und Gewerbe zur Berück⸗ 

ſichtigung überſandt haben: „Wir unterzeich⸗ Abſchreibungen in Zukunft zu ö 
neten Vorſteher der Kaufmannſchaft halten es] Beſſerungen für die jetzi Mandbri 

für unſere Pflicht, uns auf das Entſchiedenſtef ſicher zu ſtellen. Zur Abſchreibung find . 
gegen die am 26. Juli cr. veröffentlichten Ent⸗ verfügbar 9 Millionen Mark zu kaduz 
würfe eines Zolltarifgeſetzes und eines Zoll- Aktien, über 6 Millionen Mark Reſerven n 
tarifes auszuſprechen. In der Ueberzeugung, die Ueberſchüſſe dieſes Jahres, zuſammm 
daß nur in lebhaften Güteraustauſch mit an⸗ ca. 16 Millionen Mark. Dann bleibt noch 
deren Nationen unſer Vaterland ſeine wirth⸗ Aktienkapital von 6 Millionen Mark, 
ſchaftliche Blüthe und ſomit die für die Erhal- nöthigenfalls auch abgeſchrieben 

tung feiner Machtſtellung erforderliche Kraft könnte, doch glauben wir nicht, daß dies 
bewahren kann, erblicken wir in der Auf- wird; es kommt in dieſer Beziehung au im 
ftellung eines Doppeltarifs für Getreide ein | Frage, durch Zuzahlungen auf das 

faſt unüberſteigliches Hinderniß für den Ab. bende Aktienkapital der Bank neue disponible 
ſchluß neuer günſtiger Handelsverträge auf] Geldmittel zuzuführen. Wie geſagt, ein w 
bewährter Grundlage. Wir müſſen deshalb | ſtimmter Plan, wie im Intereſſe der Pfand 
auf das Eindringlichſte vor der geſetzlichen briefbeſitzer am beſten vorzugehen iſt, liegt noch 
Feſtlegung der vorgeſchlagenen Maßregeln] nicht vor; es bleibt zu hoffen, daß es den ge 
warnen. Wir find nach wie vor entſchiedenſchickten Händen der Deutſchen und Dart, 
gegen jede Erhöhung der Zölle auf Getreide ſtädter Bank, welche auf eigene Vortheil 
und andere nothwendige Lebensmittel, weil] ganz verzichtet haben, gelingen wird, einen 
dadurch die Lebenshaltung der minder be-| Modus zu finden, der von den geſchädigten 
giiterten Klaſſen unſerer Bevölkerung zum Intereſſenten möglichſt geringe Opfer for 
Schaden der Geſamtheit herabgedrückt und] Der Reviſionsbericht wird in nächſter Zeit er“ 
verſchlechtert werden wird. Eine weitere Her⸗ ſcheinen.“ Im Intereſſe der Prandbrl 
aufſetzung dieſer Zölle würde zudem nur eine beſitzer und Aktionäre wäre zu wünſchen, daß 
Steigerung der Bodenrente, und auch dieſe dieſer Appell bei den genannten Banken auch 
nur für den Großgrundbeſitz zur Folge haben; Widerhall findet. 

jeder Beſitzwechſel aber würde den Vortheil — (Perſonalveränderungen im Bereiche 
der erhöhten Zölle für den Nachfolger wieder] des 2. Armeekorps.) Zum Kommandeur des 
aufheben. Einen dauernden Nutzen kann die] Fußartillerie⸗Regiments Nr. 13 iſt O s 
Landwirthſchaft nur von der geſteigerten leutnant Kaehne⸗Zoellner, bisher Bataillons 
Kaufkraft einer zunehmenden Bevölkerung mit kommandeur im Fußartillerie-Regiment 
ſtetig verbeiferter Lebenshaltung erwarten. Hinderſin (pomm.) Nr. 2, ernannt. 
Dieſe wachſende Bevölkerung an das Vater ſind: Seyd, Oberleutnant im pomm. Traſf⸗ 
land zu feſſeln, muß die Aufgabe der Regie- Bataillon Nr. 2, in das Garde⸗Train Bal 
zung bleiben und dürfte nur durch vermehrte Schwarz, A la suite des 4. thüringischen 
Arbeitsgelegenheit und Schaffung günſtiger Infanterie⸗Regiments Nr. 72, in das Infant“ 
Erportbedingimgen zu erreichen fen. Wir Regiment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 
Vorſteher verwerfen auch im Uebrigen die] Rieſe, Major und Mitglied der Artillerie 
hochſchutzzöllneriſche Richtung der Entwürfe, Prüfungskommiſſion, als Bataillons⸗Kom 
für deren Verfolgung bei der glänzenden Ent“ mandeur in das Fußartillerie-Regiment von 
wickelung unſerer auf den Auslandsmarkt zu Hinderſin (pomm.) Nr. 2, Schoof, Oberl 
einem erheblichen Theile angewieſenen In⸗ im Fußartillerie-⸗Regiment von Hinder 
duſtrie eine Nothwendigkeit im Allgemeinen (pomm.]) Nr. 2, in das Fußartillerie-Regim 
nicht anzuerkennen iſt. An einen hohen Bun- Nr. 10, die Leutnants Hannemann im pomm. 
desrath richten wir die dringende Bitte, jeder Bionier-Bataillon Nr. 2 in das rhein. Pionier 
Maßregel der Entwürfe, die zu einer Erſchwe⸗ Bataillon Nr. 8, Buchmann im pommerſchen 


höchſten 


Re. Da rung des Abſchluſſes neuer günſtiger Handels. | Pionier-Bataillon Nr. 2, in das Pionier 
bis 70; 


verträge beitragen könnte, die Zuſtimmung Nr. 17. Oberleutnant Freiherr von der 1 
zu verſagen.“ A la suite des Grenadier-Regiments N 

— Zum 1. Oktober d. J. iſt Kontre⸗ Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, der 
Admiral z. D. Hornung in Groß⸗Lichter⸗ zur Dienſtleiſtung bei der Marineſtation der 
felde zum Reichskommiſſar bei den Seeämtern | Oſtſee kommandirt war, ift wieder in das Re. 
in Roſtock und Lübeck ernannt. Das interi- giment eingereiht. Lüning, Hauptmann 
miſtiſche Kommiſſorium des Kontre⸗Admirals der 1. Ingenieur⸗Inſpektion und Ingenient“ 
Pirner Stettin beim Seeamt Roſtock erreicht | Offizier vom Plaz in Swinemünde, zum 
damit ſein Ende. 5 Major mit Patent vom 19. September 1901 

— Der im vorigen Jahre im Haff ge-] befördert. Zum Kompagniechef ernanm 
u f ſunkene Stettiner Dampfer „Titanfa“ iſtſ unter Beförderung zum Hauptmann, vorläuſſg 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 53 bis 55; für Rechnung der Swinentinder Rhederei ohne Patent, der Oberleutnant Herrfahrdt im 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut Kunſtmann endlich gehoben worden. Das ) 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51 bis 52; Wrack war von drei Paaren der vom „Vulkan“ 
d) mäßig genährte Kühe und? irſen 47 bis 51; entliehenen eiſernen Hebepontons und einem 
e) gering genährte Kühe und Färſen 42 bis 45. Paar hölzerner Hebeprähme getragen. Hier⸗ 
Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) mit war es ſoweit aus dem Grunde empor 
und beſte Saugkälber 68 bis 72; b) mittlere gehoben, daß der Kiel des Schiffes etwa 


a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60 bis 63 ; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
55 bis 59; e) gering genährte 47 bis 52. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
eee Wi höchſten Schlachtwerths — bis — 

) pollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 


FJußartillerie-Regt. von Hinderſin (pomm.) 
Kr. 2, unter Verſetzung in das Fußartillerie“ 
Regiment Nr. 11. Zu Oberleutnants beför⸗ 
dert: Willemer im Fußartillerie-Regiment 
Sinderfin (pomm.) Nr. 2, Brückner in ö 
ſelben Regiment und kommandirt zur Di — 


Maſtkälber und gute Saugkälber 64 bis 66; 7 Meter unter dem Waſſerſpiegel liegt. Um leiſtung bei der Artilleriewerkftatt 1 
c) geringe Saugkälber 58 bis 62; d) ältere | das Wrack von feiner Liegeſtelle im Haff abzu:| Spandau. K a 


gering genährte (Freſſer) 38 bis 45. — Schafe: 


! bringen, mußten noch geringe Baggerungen 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 65 ; 5 i 


nt f g * Ini Saale der Vockbrauerei 
in nächſter Nähe des Schiffes vorgenommen * 5 rei fand g 


Mittag eine von ſozialdemokratiſcher 8 
Proteſt⸗Verſamm lung? 


bis 68; b) ältere Maſthammel 60 bis 64; werden. Mit Hülfe des Dampfers „Dreſel“ ei 
e) mäßig genährte 55 und Schafe Cat und einiger Dampfprähme der SHafenbau- eg neuen Zolltarif ſtatt. Die DEE 
2 h 


inſpeltion konnte das Wrack d N 9 


chle werden, bis es die v iefte Schiff- 
fahrtsrinne erreichte, in welcher die Weiter⸗ 


ſchaſe) 51 bis 57; d) Holſteiner Niederungsſcha 
Lebendgew 24 bis — S Man 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Rafſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 


ollte um 11 Uhr eröffnet 
Zeitp: to hatton ich an 

b derte bon Leuten er 

blieben die Saalthüren geſchloſſen, dch 


dad 


beförderung alsdann leichter von ſtatten ging. Hinblick auf die hier geltenden 
220—280 Pfund ſchwer 63 bis —; b) ſchwere, Stettin, 9. September. Ueber den Stand] über den nam ideen Hauptgokk ven 
280 Pfund und darüber (Käſer) 64 bis 65; der Pommerſchen Hypotheken ⸗ſerſt eine Stunde ſpäter begonnen wer 
e) ſteiſchige 81 bis 62; d) gering entwickelte 500 Aktien Bank entnehmen wir einer Dar⸗ durfte. Die Menge wartete nun auf 
bis 60; e) Sauen 60 bis 61. legung im „D. Oek.“, deſſen Herausgeber wie-] Straße und bei dem beſtändigen Zuwa 


Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft der dem Aufſichtsrath der Bank angehört, fol-] nahm die Anſammlung bald einen te 


verlief in guter Waare glatt, ſonſt ruhig; Feine] gende Ausführungen: „Die definitive Her-] Aufrechterhaltung des geordneten Verk 
Bullen pernachläſſigt; es bleibt etwas Üeberhan. ſiellung des Gleichgewichts im Jahresbudget] recht unbequemen Umfang an und w 


Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, ſchwere 
Waare war noch ſchwerer verkäuflich wie am 
Mittwoch. Bei den Schafen war der Geſchäfts⸗ 
gang langſam und ſchloß ganz ſchleppend; 
bleibt erheblicher Ueberſtand. Der Schweinema 
verlief glatt und wurde geräumt. 


iſt vorläufig ebenſo, wie die Reorganiſation ] ſchließlich wenigſtens der Garten für die Ver⸗ 
überhaupt noch offen Frage. Bezüglich der ſammlungsbeſucher geöffnet, doch mußte der 
bſchreibungen komuſt weſentlich in acht,] Schankbetrieb ruhen. Um 12 Uhr konnte die 
daß die Bank nach der Auseinanderſetzung] Verfammlung ihren Anfang nehmen, \ 
mit der Mecklenburg ⸗Strelitzſchen Sypotheten=|ftimmte nach einem ausführlichen Referat über 
bank über die Grundſtücke der Nebengefell-| den neuen Zolltarif folgender Reſolution ein? 
ſchaften nicht mehr genöthigt iſt, ſofort zur | Heilig zu: „Die heutige, am Sonntag, den f 
Subhaſtation zu ſchreiten, ſondern daß fie eine 8. September, im Saale der Bockbrauer 
Beſſerung des Berliner Grundſtücksmarktes] tagende, von mehr als 3000 Perſonen beſuchte 
abwarten kann — ſofern die Pfandbriefgläubi⸗ Volksverſammlung beſchließt: In ae 
ger in eine nothwendige Zinskürzung willi⸗] daß die bisher beſtandenen und hauptſächl 
gen, woran wohl nicht zu zweifeln iſt. Auch vom arbeitenden Volke getragenen indirekten 


nn 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. September. Gegen den 
Zolltarif haben nun auch die Vorſteher 
der hiefigen Kaufmannchaft ihre Stimme er: 


„Germania“, 
Lebeus⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 


Gründungsjahr 1857. 
Ver ſicherungsk FE Ende 1900 f. 


5. Aeußerung über die Perſon des zum Verwalter 
des Hauptfriedhofes gewählten Anwärters. 
6. Aeußerung über die Perſon des zum Vollziehungs⸗ 
beamten gewählten Auwärters. 8 
7. Aeußerung uber die Perſon eines zum Straße 
bauaſſiſtenten gewählten Auwärters. 


Stettin. 
Unter Staat ſicht. 
622 ee 


8. Aeußerung über die Perſon des zum Voll⸗ 3 a ee  " 
E ß 7 06 Bm 
9, Wieden bezw. Neuwahl von Hezirtsvorſtehern Anka an die Verſicherten für fällige Napitaften, Renten, Dividenden 
e und ſeit 1857: 261 Millionen Mark. 
iſeuralhs⸗Kommtiſſions⸗Mitgliedern. RG? rer y 33 Mr 
; = Dividendenreſerve der Verſicherten Ende 1900 12 Millionen Mark. 
10. — — 2 neuen Mitgliedern der 18. Schul⸗ htenbefbeitigun mit Begiun der Verſicherung und jährlicher Bezug der Dividende 


1. Bewilligung von 150 / als Geſchenk an einen 
Vollziehungsbeamten zu ſeinem 50jährigen 
Jubiläumstage. - 5 

12, Zuſtimmung zur Verlängerung des . 
lichen Verhältniſſes mit der Leiterin der weib⸗ 
lichen Abtheilung des ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
nachweiſes. 

18. Unterſtützung der Tochter eines verſtorbenen 
Buchhalters der hieſigen Gasanſtalt. 

Dr. Scharlau. 


Stettin, den 3. September 1901, 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende im Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Stettin vom 16. Auguſt 1901, Stück 33 
von 1901 auf Seite 249 unter Nr. 450 veröffentlichte 


ekanntmachung. 


Die Direction der „Germania“, 
Paradeplatz 16. 


NG ALLGEMEINER DEUTSCHER &% 
VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART 


„Juristische Person . Staatsoberau.- - | 


Gesamtreserven tiber 20 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


‚Unfall-, Lebens-, Kranken-, Militärdienst- 


und Brantaussteuer-Versicherung, 


| sowie die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht - Versicherung. 


Zur Zeit bestehen ca, 398 000 Versicherungen 
über 2 640 000 Personen. — 
Vertrüge sind mit mehr als 1500 Corporationen abgeschlossen. 
ger Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, eg 
Aeusserst ooulante Entschädigung. 
Prospekte u. Versicherungsbedingungen werd. gratis abgegeben. 


Subdirektion Stettin: 


Paul Mewes, Augustastrasse 52. 


{mie folgt berichtigt: 
IIb. 5650. M. f. H. u. f. 


% * * 
1. Anf Seite 70 des Amtsblattes muß es in der 
9. bis Ae 5 che ien. bei 
„Faconeiſen n 
en gebrauchte [wie Emballage!, 
„Farberde, ordinäre, als: Rothſteine u. Umbra,“ 
anſtatt: „für je 250 kg“ 
heißen: „für k 100 kg“ 
2. Auf Seite 76 muß es in der 9. und 10. Reihe 
von oben anſtatt: a 
Wochen⸗Jahrmarktsverkehr r 
elßen; „Wochen: und Jahrmarktsverkehr“. 
Stettin, den 12. Auguſt 1901. 


Der Regierungs⸗Prä ſident. 


Vertretung: —— - — * 
sa, Yon Reobnch, — Gelegenheits⸗Gedichte, Reklamalionen ft. e 3 
„ Prol . d 25 trakte, e werden billig 1 

er Magiſtrat. ee ee et 7e 47 1 V5. 10 


hat, dieſelben ind aus eiuer Leiſte tammartig 
ausgeſchnitten und durch Abbrechen einzeln lös⸗ 


eine Hohe ereicht haben, die als Muſikvereins und des Sängerchors 
chädigung der Lebenslage der arbei⸗der Magiſtratsbeamten brachte aus n 
gestern in der dicht beſetzten großen Turnhalle bar. Bei Hug o Herſchberg⸗Stettin iſt man 
das Programm des atbsgarten-Konzerts fortgeſetzt beſchäftigt, um das Publikum von den 
vom Sedantage wiederholt zum Vortrag und Vortheilen der Kopir⸗ und Rechenmaschinen prak- f 
jelte damit einen ſchönen Erfolg. Eine tiſch zu überzeugen. Paul Waſcher vorm. err 
ftaftfiche Sängerſchaar Bbereinigte ſich unter S. F. Waſcher⸗Stettin zeigt vorzüglich ge deſſen Gegenvormund aus, er bot eine überaus 
Herrn Robert Seidels thatkräftiger Lei lungene, durchweg jelbftgefertigte « Gravirungen komiſche Charakterleiſtung als Vertreter von 
9 ſammlung üdl tung und dieje nummeriſche Stärke des Chors und Schilder. v. Heyden's chemiſche Fa⸗ Berlin N. Weiter traten die Damen Schu ⸗ 
a * die beabſichtigte Erhöhung der Zollſäxe gereichte den von €. te Peerdt bearbeiteten brik A.⸗G.⸗ Radebeul (Stettiner Vertreter: mann, Waldenburg, Janda und 
wu ensmittel und GebrauchsgegenſtändeAltpreußiſchen Kriegsliedern“ des erſten L. Weigel) hat Nährpräparate ausgeſtellt und Lentz und die Herren Filiszezanko, 
iehn erwartet vom Reichstage die ſtrikte Ab-| Theiles um fo mehr zum Vortheil, als in die ſpendet fortgeſetzt Proben von Zuderin, damit ſich Mühl hofer und Reinhardt vortheil- 
zung der veröffentlichten Zollvorlage.“ fen Kompositionen der kräftige Tonanſchlag jeder Beſucher zu Haufe ſelbſt überführen kann, haft hervor. R. O. K. 
wur Bei einer Schlägerei in Grünhoffanderer gleichartiger Zuſammenſtellungen, „wie ſüß das iſt“. Stark frequentirt wird di u 8 
Wurden in letzter Nacht drei Perſonen der⸗ wie etwa der „Niederländiſchen Volkslieder“, Weinlaube, welche H. R. Lienig⸗Stettin er⸗ 
verletzt, daß fie die Hülfe der Sanitäts⸗ oft vermißt wird. Gute alte Bekannte fanden öffnete und wo man neben den verſchiedenen 
2 Anſpruch nehmen mußten. fi unter den Darbietungen des zweiten Thei⸗ Weinen auch Sekt kredenzt erhält. Als wir d 
Am Sonnabend Abend zwiſchen 8 und les, da waren Loewes prächtiger Fridericus von Gebrüder Kleiter in Baiern aus⸗ 
r wurde ein Fahrrad (Marke „Adler Rex“, Oehlſchlägers „Hohenzollernlied“, das geſtellten Landshuter Roggenbrode ſahen, wünſch⸗ 
ial“, Fabriknummer 104 305), das un- „Trinklied vor der Schlacht? von Goepfart ten wir, daß auch bei uns erſt die 50 Pf.⸗Brode 
dacht vor dem Hauſe Hohenzollernſtraße 80 fund der Hegarſche Chor „Die Trompete von dieſen Umfang hätten. Aber dieſelben haben auch 
2 ge ſtohlen. Gravelotte!“ Eine Reihe anmuthiger kleiner aus Stettin eine Konkurrenz erhalten: Bäcker⸗ 
Feſtgenommen wurden 20. Berjo-| Lieder, von denen Holſteins „Klein Anna; meiſter Gottl. Zlotorzenski hat neben 
darunter 9 wegen Obdachlosigkeit bezw. Kathrin“ und das lieblich ſchmeichelnde anderen Backwaren einige Rieſenbrode aus⸗ 
ukenheit, zwei wegen Eigenthumsver⸗ Wiegenlied“ von Brahms da capo verlangt|geftellt, welche wohl Zukunftsbrode andeuten 
8, zwei wegen Gewaltthätigleiten und wurden, beſchloß die genußreiche Veran- ſollen für die Zeit, wenn erſt die Getreidezölle 
gen Urkundenfälſchung. ſtaltung. in das Neid; der Märchen gehören. Eine 
Auf, Bellevue wird Morgen, wie —: TRENNT FETTE TEILTE TRENTR Spezialität der heimiſchen Induſtrie vertritt 
efi 5 Bel Sojefine 1 m R P. Klinfenberg-Stettin mit feiner 
3 haben. Mag die temperamentvolle i Moſtrich⸗Gruppe. Friſch getrocknete Früchte 
fleißige junge Darſtellerin ein volles Haus Ausſtellung n Konzerthaus. mi Oo produit hal 0 ; nft Lademann⸗ 
len. Am Mittwoch werden die drei Kadel⸗ Am geſtrigen Sonntag war der Verkehr in Stettin, eingelegte Früchte Willy Peters⸗ 
ſchen Schwänke vom Sonntag wiederholt. der Ausſtellung recht rege und beſonders in den Berlin ausgeſtellt. Eine ſtattliche Pyramide öffentlicher Dienſt wie die Eiſenbahnen und 
Vom 26. September d. Is. an bis auf Abendſuunden waren die Räume dicht gefüllt und ſeiner Weine und Litör⸗Fabritate hat Ernit dürfe keine Unterbrechung erleiden. 0 
kteres wird an jedem Donnerſtag ein Per. im Intereſſe der Ausfteller war es erfreulich, daß Burgheim Stettin errichtet und auch“ London, 9. September. Die amerika. 
Senderzun in folgendem Fahr- auch die Nachfrage ſeitens der Befucher lebhaft Kar! Chryſelius - Leiuzig bietet Liköre nische Boiſchalt bier erhielt geſtern Abend jol- 
von Stettin nach Greifen war. Die im Vorſaal errichtele Kaffeehalle in reicher Wahl. Daß auch der echte Stons-] gendes Telegramm des Staatsſekretärs aus 
ge nvabgelaſſen werden: Stettin ab 1105] der Kaffee ⸗ Import ⸗ Kompagnie dorfer Bitter nicht fehlt, dafür hat die Fabrit Waſhington: Die Aerzte find mit dem vom 
Abends, Podejuch an 11,19 Abends, ab 11,20 Präſidenten gemachten Fortſchritt vollkom⸗ 
übends, Ferdinandſtein an 11,29 Abends, ab men zufrieden. Er iſt bei vollſtändigem Be⸗ 
30 Abends, Winterfelde an 11,34 Abds., ab wußtſein und unterhält ſich fortwährend mit 
15 Abends, Greifenhagen an 11,41 Abends. Verwerthung aufgeſtellten iſt „Schwarzwälder Kirſchwaſſer“ (M.] ſeiner Gemahlin. Man fühlt eine allgemeine 
n dieſem Zuge haben gewöhnliche Fahr- und 
Auckfahrk ı 2. und 3. Wagenklaſſe Gültig⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 
: Kiel, 7. September. Der Kaiſer hat 
das Urtheil gegen den wegen Unterſchlagung 
zu einjährigem Gefängniß und Ausſtoßung 
aus der Marine verurtheilten Oberleutnant 
zur See Butterlin beſtätigt und das Gnaden⸗ 
geſuch um Erlaß der Reſtſtrafe abgewieſen. 


— 


Nenueſte Nachrichten. 


Brüſſel, 9. September. Da die 
Brüſſeler Zeitungsdirektoren ſich wegen der 
Einführung der Sonntagsruhe verſtändigten 
und die Ausgabe der Sonntagsblätter ab⸗ 
ſchaffen wollen, erhebt der „Soir“ Einſpruch 
dagegen mit der Bemerkung, die Preſſe ſei ein 


wenn 


— Zu dem Bootsunglück bei 


deringsdorf wird noch gemeldet, daß ine Anzahl Singer⸗Näh E Nati nebä f . 
dei der Leiche der Frau Brigl vorgefundene umfaßt eine Anzahl Finger dien das Süße liebt, kann auch von Kaliforn.]gebäudes waren geſtern, trotz der Sonntags- 
ihr auf 11 Uhr 50 n e vor Allem ſind es die auf dieſen Feigenſyrup (H. Stephani Berlin) Ge ruhe, zahlreiche Finanzmänner erſchienen, 


„ ſodaß die Kataſtrophe um dieſe Zeit ftatt- 
den haben muß. Die Leiche der Fan. 
U wies Verletzungen an Armen und Hän- 
auf. Man nimmt an, daß ſich die Dame 
ein Brett angeklammert und mit dieſem 
age Zeit getrieben habe. Es iſt müßig, Ver⸗ 
ungen über die Entſtehung der Kata 
kophe anzuſtellen, die durch keinen lebenden 
augen auf ihre Richtigkeit geprüft werden 
nen. Die Fiſcher halten jedoch daran feit, 
1 Bor Re ir I 
* agesfahrt, bei dem eren Wetter 5 l 
Merit in ET Richtung e wor- Verlin geſandt, auch Marx Lepezinsky⸗ Herrn Uhlmann ſtatt. ö 
u 5 D 8 1 öſt⸗ „ 2 — ——— 
e det ( —— 8 
. auch zufolge nicht Fa korrekten 


Stettin hat verſchiedene Muſikautomaten auf⸗ vue⸗ 
Gunter det Co. « Berl Bellevne⸗Theater. 


Find ers ehen ſei. 8 
Wer an eee e e >; er. ſelben find auch als „Automaten“ eingerichtet feinen dramatiſchen Gaben meiſt auf Mitarbeiter 
tl, Herr Berg, zeichnet; das Komitee erläßt 
5 eh: 5 dem en — un 
zmwohner die itte ausſpri ie 
i der Fe ee e e 
elfen. — Zu dem He: Boot r N 
lücr, über welches wir mehrfach berichteten, [ech aft für Heiz und Bele 
er ER 8 Nn Erſuchen um Aufnahmefweſen m. b. H. gemacht, fie m m Harmloſigkeit bekannt, mit dem Einatter „Das 
ch folgende Mittheilung: Die von den ver⸗ chwache 
Zeitungen verbreitete Nachricht, 


leys diskutirten. Ein republikaniſcher Abge- 

e ordneter wird im Parlamente beantragen, das 

Plattſtich⸗Stickerelen befinden. Sehr vielſeitig ift| herſtellen. — Man ſieht, es fehlt der Aus- Aſolrecht für alle europäiſchen Anarchiſten in 
den Vereinigten Staaten aufzuheben. 

Ueber den Zuſtand Mac Kinleys wird 
weiter berichtet: Während der erſten Stunden 
nach dem Attentate hatte der Präſident keine 
Schmerzen geſpürt, nunmehr aber machen ſich 
für diefelben ſehr bemerkbar. Während der 
Waſſer⸗ und Kanaliſations⸗Anlagen. Pianos find) käglich Nachmittags und Abends Militärkon⸗ Augenblicke wo der Präfident bewußtlos iſt, 

ſtöhnt er fortgeſetzt, bei vollem Bewußtſein 
giebt er jedoch keine äußeren Zeichen des 
Schmerzes von ſich. Der berühmte Newyorker 
Chirurg Mac Burney iſt geſtern in Buffalo 
eingetroffen; nach eingehender Unterſuchung 
des Verwundeten erklärte er, keine bedenk⸗ 
lichen Symptome entdeckt zu haben, noch den 
geringſten Beweis für eine Entzündung des 
Bauchfells. Der Roentgen⸗Apparat iſt einge⸗ 
troffen, man will ihn aber nur dann verwen⸗ 
den, wenn die Stelle, wo die Kugel ſitzt, ſich 
entzünden ſollte. 


ße Unkoſten hat a W Steigerung in der Wirtung 

bringen muß, Telegramm nach Buffalo: „Ich freue mich 

über die Nachricht der Beſſerung im Befinden 

des Präfidenten Mac Kinley, Gott möge ihn 
am Leben erbalten.“ 

Der Generalkonſul von Columbien erhielt 


in den 
Pen 


Bright'ſcher 


Aerzte, 


In Newyork 


Schluchten von Malagisberg 
asch S, e 40 


uſte ſind noch nicht bekannt 


| 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 9. September 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 
Es herrſcht überall großer Kummer über 
Geſchick des Präſidenten, da die Berichte g 
Buffalo trotz günſtiger, amtlicher Bulletin ve 
nicht befriedigend lauten. Der Präfidend | 
leidet viel und muß häufig Opiate erhalten, 
da ſonſt die Schmerzen ſeine Kraft vollſtändig 
aufzehren würden. Mac Kinley's Grippe 
Anfall vor zwei Jahren und Symptome 
Nierenkrankheit ſprechen x 
gegen jeine Geneſung. Indeſſen hoffen 
daß Fein kräftiger Lebenswille und 
jeine frühere ſtete Enthaltung von alkohoki⸗ 
ſchen Getränken vielleicht bewirken, daß das 1 
Schlimmſte abgewendet bleibt. Geſtern fan 1 
den im ganzen Lande in allen Kirchen beſon⸗ 
dere Gebete für die Wiedergeneſung ſtatt. 
Der Präſident ſagte zu ſeiner Gemahlin: 
„Das iſt nicht unſer erſter Kampf, wir haben 
Schlimmeres durchgemacht als dieſes; indeſſen 
ich auch nur eine einzige Hoffnung, 
durchzukommen hätte, würde ich auch um 
Deinetwegen wünſchen, daß ſie ſich erfüllte.“ 
In Newport ſind alle Feſtlichkeiten abgeſagt. 
J wurden ſeit geſtern Morgen 
Extrablätter in kurzen Zwiſchenräumen aus⸗ 
gegeben. Der Verhaftete Alfons Stutz wurde 
wieder freigelaſſen, nachdem ſeine Schuldloſig⸗ 
keit erwieſen war. 


Apollinaris 


KOHLENSAURES MINERALWASSER 


Füllungen :>— 


18,000,000 Gefässe im Jahre 1890 
28,000,000 » „„ 1900 
Füllmethode seit 40 Jahren unverändert, 


Am 


Hafer 127,00 b 
40,00. 


Der König von England ſandte folgendes ai 


„sang 
Weizen —,— bis —.—, Gerſte —,.— bis —.—, 
Hafer 120,00 bis 


Schutzmiliel. _ 
Specjal-Preisliste versendet in geschloss. Couverk 
ohne Firma gegeu 
— 


Einsendung von 10 Sin Marken 
Mielek, Frankfurt a. M. 


Boörſen⸗Verichte. 
Getreidepreis⸗Notirun der Laudivirthe 
ſchaftskammer für Pommern. 2 
. September wurde für inländiſches Ger 
trelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt in Mark: 


Roggen 130,00 bis 1384,50 


Weizen 160,00 bis 168,00, Sommerweizen 
157,00 bis 163,00, Gerſte 125,00 bis 140,00, 
i8 132,00, Kartoffeln 36,00 bis 


Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
Gerſte 140,00, 4212 1970 Dann = 

e 5 Hafer , offeln ——. 

Naugard 132,50 Bi 


Roggen 


99 


128,00, Kartoffeln 34,00 bis 


ſcher Peters habe ſich we des ſtü x i 2 
n \ zu ſpeiſen. Während am Sonnabend das An⸗ auf Unwahrſcheinlichkeiten aufgebaut ift und wenig aus Paris die Meldung, die venezolaniſche n Roggen 132,00 bis —.— 
Fiſcher Peter ber A u r wegen ber irkſam in der Ausarbeitung iſt. Vornehmli ierun N Eh Europa 35000 Stück ggeizen 170,00 bis —,— Gerſte 145.00 bis 
Opfer fielen, der Nähe befindlichen Dekora on verboten dem flotten Zuſammenſpiel der Fr. von M r re und fünf Millionen Patronen ——, Safer 132.00 vi ai Kartoffeln 
auf Erfindung. ſtrahlten in a 8. edwitz, Frl. Janda und der aekauft. 1 # 2 44,00 bis 48,00. 
Me Schweſter der ertrunkenen Frau Brig einen ſchönen Beweis von Schumann und Schneider war es zu Pretoria, 9. September. Der Buren⸗ Neufte (Rornhanswotiz.) Roggen 


kommandant Sukher hat den Oranjefluß 
überſchritten und ſich von Neuem im Bezirke 
von Aliwalnorth feſtgeſetzt. Dewet macht An⸗ 
ſtrengungen, um mit ſeinen Truppen zu ihm 
zu ſtoßen. 

In Folge der jüngſten Zerſtörung eines 
engliſchen Militärzuges durch die Buren wer⸗ 
den die Engländer künftig Buren⸗Notabeln 


Toilettenſeifen, darunter auch einige Spezialſorten welchem ein Pantoffelheld feine u von ihrer 
der Firma Pee. W. Burmeiſter⸗Berlin leicht erregbaren Natur heilen will, indem er ſie 
belehrt uns, or: ſich jede Dame jelbft eine ge⸗ glauben macht, er beige vollen Mannesmuth und 

ur anfertigen kann, wenn ſie ſich e ein Piſtolen⸗Duell beſtanden, während das 
ein anderer dabei eines der ausgeſtellten Friſirkämme bedient. Duell durch Vermittelung eines Freundes in Güte 


5 u ER 1 

5 beſſerungen verſehen find die von Wilhelm durch die flotte Darſtellung unterſtützt. Von men. Man glaubt, daß auf dieſe Weiſe die 
des Peters ſchen Bootes eine Fahrt nach Mis Schmidt Stettin ausgeſtellten Bierdrug dppa⸗ durchſchlogender Wirkung erwies ſich der dritte] Buren von ihren Angriffen Abſtand nehmen 
zu machen. 2 rate mit Bürſtenreinigung und Schlangenkühlung, Schwank „Der neue Vormund“, Der; werden. Dieſe Maßregel wird zuerſt auf der 
— In der hieſigen Volksküche wurden in ihrer geſchmackvollen Ausſtattung dürften dies! Verfaſſer ſchäldert uns darin einen älteren] Eiſenbahnlinie Pretoria —Pietersburg in 
r vergangenen Woche 1649 Portionen Mittag⸗ ſelben jedem Reſtaurant zum Schmuck nase et welcher die Leiden einer Vormund Kraft geſetzt. a 


verabreicht. Neu find die hygieniſchen Patent⸗Zahnſtocher, ſchaft auskoſten muß, noch ehe jeine Beſtellung Die Engländer haben eine Burenabthei⸗ 
* Die ein des Schütz ſchen welche Wil h. Rheinhard⸗Berlin ausgeſtellt! als Vormund vollzogen iſt. Friſche luſtigel lung von 60 Mann, die ſich im Diſtrikte und 


— re 


zer Srottern, Stammel und vispeln heilt 


2 Werkſtattsgebäude Schweizerhof 5 ſowie in der müſſen bei Verluſt des Anrechts bis ſpäte⸗ Stettin, Fal tenwalderſtr. 123, III. 
ser —.— 1 —5 3 ſtens 10. September, Abends 8 Uhr, plan⸗ 

et m unden 28 2 y 
Morgen dis 9 ihr Abends. mäßig erneuert fein, 


deferun von 130 bezw. 25 Tauſend, zuſammen 155 
. abend beider Hintermauerungsſteine vergeben 


Eröffnungstermin am 13. September 1901, Vor⸗ 


Von den Thüringer Webern werden treffliche 
Arbeiten geliefert, welche in jeder Wirthſchaft gebraucht 
werden. Es fehlt aber an Abſatz. Wir bitten nun 


Fernſprecher (Nr. 3195 Geſchäftsſtelle der Gas⸗ und 
Waſſerwerke Schweizerhof und 3236 Geſchäftsſtelle der 
Gas: und Waſſerwerke Derfflingerſtraße) an dieſe 
Stellen behufs ſchleuniger Abhülfe zu wenden. | 

Doch werden auch im Geſchäftszimmer Gr. Woll: 
weberſtraße 54, II, Beſtellungen in Gas⸗ und Waſſer⸗ 
angelegenheiten nach wie vor angenommen. (Ferne, 
ſprecher Nr. 826 Gasbürean.) 


3 ber⸗Ver in zu Gotha 
Hand⸗, Wiſch⸗, Küchen⸗, Staub- Ta⸗ 
ſchen⸗, Scheuertücher, Servietten, Tiſch⸗ 
tücher, Rein⸗ und Halb⸗Leinen zu Hem⸗ 
den und Bettwäſche, Bettzeug, weiß 
und bunt, Bettbarchend, altthüringiſche 
Tiſchdecken mit der Wartburg und dem 


— 


Lette- Verein 
Berlin SW., fag 90 


Mit dem bevorſtehenden Winterſemeſter be⸗ u 


7 ot an 
ſauerungsſteinen für Aufenthaltsräume und eine 
ttermaner auf Perſonenbahnhof Stettin“ an die 
triebs ⸗Inſpektiou 3, Bergſtraße Nr. 16, bis zu 
ke vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
Ammten Zeit einzureichen. Daſelbſt können Angebots⸗ 
!ogen und Bedingungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
Anfeidung von 0,35 % baar bezogen werden 
Aae im September 1901. 


männiſchen Beruf: als Buchhalterin, 
Correſpondentin, Comtolriſtin zc., 

v) Kurſus für Büreaubeamtinuen für 
Rechtsanwälte, 

e) in der Gewerbeſchule: Die neuen Kurſe 
für alle einfachen und feinen Handarbeiten, 
für Schneidern, Putz, Wäſchenähen u. Zu⸗ 
ſchneiden, Kochen, Plätten, Kunſthaud⸗ 
arbeiten, Maſchineſticken ze, 


Adeiten und Lieferungen mit Ausnahme von Cement 
Ind Ziegelſteinen vergeben werden. 
Termin am 20. Septbr. 1901, Vormittags 11 Uhr. 
be Angebote bierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit 
ber Aufſchrift: „Angebot auf den Ausbau von 
tsräumen im Lokomotivſchuppen auf dem Per⸗ 
bahnhofe Stettin“ an die Betriebsinſpektion 
G sdergſtraße Nr. 16, bis zu der vorſtehend für die 


Angebote auf Stroh 
(Flegel⸗ und Mafchinendrufch) 
nimmt entgegen 
Dircktion der Feuerwehr, 

Stettin, Mönchenſtr. 34— 37. 


Vergütung. 


den in dem Kampfe um das Daſein ſchwer ringenden | 471 
(arthen aber braven Thüringer Webern Beſchäftigung zu 22 


duſtrielehrerin, od» und Haus- 


tettin, im September 1901. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 8, 


Stettin, den 7. September 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Neupflaſterung der Saunierſtraße zwiſchen 
ln und Friedenſtraße Toll im Wege Iber öffent: 

en Ausſchreibung vergeben werden. 
erdingungsunterlagen find in der Regiſtratur der 
Ar. eichncten Deputation — Rathhaus, Zimmer 
ur. 47 — einzusehen oder auschließlich der Baus 
Könngen gegen poſtfreie Glufenbung von 1,50 „A 
un in Briefmarken, nur d 10 ) von dort zu bes 


i 

e) 1 in der Photographie mit 

allen dazu erforderlichen Fächern. 
Spezialkurſe für Amateure. 

0 m Ausbildung z. Kunſtſtickerin 

und Schriftſetzerin. 


leitung in der Deutſchenſtraße von der Pölltzerſtraße 

dis zur Blücherſtraße und in der Blücherſtraße ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputatlon. 
a . den 6 1904. | 
> annimachung. Damen⸗Penſionat im Hauſe. Auskunft 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am durch die r mc iR 9—6 nr 

Dounerftag, den 12. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr Proſpekte gratis u. franfo. 

ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Wafler | em 

leitung in der Nemigere, Mühlen und Warfowers | Familien -Machrichten aus anderen Zeitungen. 


tt. \ 
el Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. Geboren: Ein Sohn: Adolf Lüth [Stettin]. Dr. 


F „ TE ee [Greifswald]. 
Geſang⸗Unterricht Gine ee Fe Babe a e 
Verlobt: Fräulein Margarete Blaſendorff mit Herrn 
2 nach vorzüglichſter ital. Methode (Manuel Garcia Sohn). Johannes Foerſter [Stettin⸗Stralſundl. Fräul. Ulla 
dert ags 11 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle Freie edle 9 ‘ Vollſtändige Ausbildung im Troſt mit Herrn Wilhelm Sepke [Strasburg in Uckerm.⸗ 
8 iegelt und mit entsprechender Aufſchrift verſehen vornehmen Geſang für Haus, Concert und Oper. Demmin]. 


Mittwoch: Bons gültig. 
Drei Schwäuke von Gustav Kadelb 


Das Pulverfass. 
Der neue Vormund. 


Uehen 

Ang „ t. * 

— ſind ** hir den 17. Sept. 1901 
i 


S der Saiſon. — Beneſizf tor 
ür dez durch le Landestrauer mittag 
te 


chen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach Ab.] Enſemble⸗ Unterricht zweimal wöchentlich Vormittags] Geſtorben: Schneider⸗Altermann Paul Lieſe, 72 J. i 
1.Perſonal. U 3 


er genannten Gegenwart der et 1012 Uhr — monatlich 12% Beginn am TStralſund J. Neſtaurateur Auguſt Ehmke, 45 
Selen Ber a dee 1. Dftober. W en Stunde 4 * ie Sn en St 62 j 
4 8 49. 1 N Inio- enſionär Ka arſchner, Kolber 
Ber Laaiſt at 1 Elisabeth König Magnus, wine Gohr (Sin! "Bitte, ek e gb. 
f Frau 
Depulatlon für Straßenbau u. Kan 


eng Baafe, 49 J. I Prenzlau). e Bindemann H u 
Yaatiteiraie 15. 1 Zu. eb, Lehmann, 82 J. (Bart Der Herr Senator | 


158,00, 


u 5 24 
enen erde Steen e Bekanntmachung. Die Looſe 3. Klaſſe 205. Lotterie Tenelle, Hehren, 7 


bis —.— 
180,00, Ka 


139,00 bis 


Mittags 11 Uhr. Dem Publikum wird empfohten, bei Störungen, Un: ie Königlichen Lotterie-Einnehmer. 
Angebote auf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit eee ee ee a, 155 Gas dun . Metzler, —— 5 ente in den agen Or ee 
ift: ri 5 mün A = 
BL u a a er tr. 8195 e „ne, und waldt, Hahelmann, Klavier, zu berbeſſern, fir ihre Rirthihaft beim Thüringer Gerſte 


igliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektlon 3. Stettin, den 6. September 1901 ö 
— . I m nn ginnen im Lette⸗Verein 

1 Für den Ausbau von Aufenthaltsräumen im Lokomotiv⸗ 1 Der Wagiſtrat, a) in der Handelsſchule die neuen Kurſe 10 er Speſen in: 
uppen des Perſonenbahnbofs Stettin sollen die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. zur gründlichen Ausbildung für den kauf- eitell Newyor 


— Mo) Ausbibung, +. fein, Juügfer. Stüge⸗ eben Spe felt 
; nen Auge n und Bedingungen eius | . — Stellin, ben 7. September 1901. fein. er, © f 
f bezw. gegen poſt⸗ und betelgelbiree Eins en er Wirthſchafterin, it. u. In⸗ ©. F. Grübel, M 


Kaufmann und Laudtagsabgeordneter, f 
Vorſitzend Abendbörſe. 


' | | Schneider - innung. 

2 ana Herr Carl Müller if ge 

nn TERERICH- 1 Ag a an nder am Mitwoch 2 

g m letzten 

5 geſchädig Um rege Theilnahme am Ter 8 

Dienſtag: 8 N l 

Bons glg. Der Schiffskapitain. I geofer ; 

u he des 2 


Ae St OGnlemeutornen, 


142,00 bis —,—, Saatroggen 160,00 bis 
—,—, Weizen 180,00 bis —.—, Saatweizen 
210,0 bis —.—, Gerſte —— bis —,.—, 
Hafer 140,00 bis —,.—, Kartoffeln —,— bis 


—.— bis —,—, Welzen 


Etolp. Roggen 
160,00 bis 164,00, Gerſte 145,00 bis —.— 
Sehr geſchmackvoll und mit den neueſten Ver⸗ beigelegt wurde. Auch hier wurde der Erfolg zwingen, in den Militärzügen Platz zu neh⸗ 1250 a 

Anklam. 
Weizen 158,00 bis 175,00, Gerſte 132,00 bis 
150,00, Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoſſeln 
35,00 bis 47,00 

Platz Anklam. Roggen 132,00, Weizen 
ſte 132,00, Hafer 130,00, Kartoffeln 


—. 
; Stralſund. „ 
Weizen 159,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
Safer 125,00 bis 136,00, Raps —.— 
Rübſen —,— bis —,—, Leindotter 
rtoffeln 40,00 bis —.—. . 


Roggen 132,00 bis 145,00, 


Roggen 130,00 bis 136,00, 


Ergänzungsnotirungen vom 7. September. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
—,.— Weizen 165,00 bis —,—, 
—,— bis —.—, Hafer 148,00 bis 


Pla Danzig. Roggen 135,00 bis —.—. 
Weizen 171,00 bis 175,00, Gerſte 124,00 bis 
135,00, Hafer 118,00 bis 132,0. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 7. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Die Waaren find ſäuumtlich gut und dauerhoft aus 8 Roggen 145,00, Weizen 164,00 


Weizen 168,00. 


beſten Garnen auf Kandftühlen gewebt. Hunderte Odeſſa. Ro 8 
ö $ ggen 139,50, Weizen 167,50. 
[von aa beftätigen DIS: Mufter und pre] ige, Roggen 142,75, Weizen 169,75. 


; Bremen, 7. September. Börſen⸗Schluß⸗ 
Unfere deutſchen Hausfrauen bitten wir ehrerbietigſt, Bericht. Schmalz feſt. Wilcor in Tubs 
f., Armour ſhield in Tubs 47½½ Pf., an⸗ 
in Doppel ⸗Eimern 48 ¼ Pf. 


f 
agdeburg, 7. September. Rohzucker. 
I. Produkt - Terminpreije Tranſito 


{dung von 0,90 % baar bezogen werden? Zeichuung] Behufs Einbauens von Oydranten findet am 5 
fegt im 1 N zur us — auch kaun die⸗ Donnerſtag, den 12. d. Mts., en von 1 Uhr ab ie zu ermäßigten er. fob Hamburg. Per September 8,07 ½ G., 8,12½ 
n auf etwa 8 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 8. B., per Oktober 8,32½ G. 8,35 B., per No⸗ 


vember 8,35 G., 8,87% B., per Dezember 
Bellevue. _ 13%8. 2% B., per, Jauer Mt; 8,56 


nn gültig. Beneſiz Josefine Janda: G., 8,57½ B., per April⸗Mai 8,70 G., 8,96 


ugen der Liebe. B. Stimmung ruhig. 
Zum : Die beiten Brettlnummern. EN ˙ A TEENS. 


Voransſichtliches Wetter 


urg: 2 
a cht.! für Dienftag, den 10. September 1901. 
89 — 3 1 7 Kühl, vermehrte Wolkenbewegung, ſonſt heiter 


2 des Nemitzer Friedhofes 
vr - 5 Ehrengeleit 
orſtand. 


oc In Dee 1 


a en. 
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r 


fe 


Seidenil 


Verſicherungsgeſellſchaft zu Greifswald. 


Hagelabtheilung. 


Geſchäftsjahr 1901: 
— Beitrag im Vorjahre 51 Pfg., 
ſumme. 
395.000 


auch für 1901 nur 51 Pfg. auf hundert Mark der Geſa mtverſicherungs⸗ 
A = 1 Ah 16 & auf hundert Mark Verſicherungsſumme. 
Greifswald, im September 1901. 
Die Hauptdirektion. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtanklarer Mineralbruunen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl⸗ und Eiſenquellen. 
Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
Aualyſirt durch den Geh. Hofrath Profeſſor Dr. R. Fresenius, Wiesbaden. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher 21 045 Patienten bewährt: 


gegen Magen- und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. 
zeßen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſirnationsſtörungen, 


erner 
bord, 


Hypochondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
Migräne, Schlei mfluß, Nieren⸗ und Blaſenle'den, Lungenleid n, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 9 


Serophuloſe, Rheumatismus, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter 
Blutbeſchaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 
die Stettiner Stahlquelle ih 
auf ar: * Theile 9,92. 


Homburg, Stahlbrunnen Pyrmont, Trinkquelle FT, 
Neudorf i Böhmen, Karlsquelle 405 Driburg, Trinkquelle 7,44. 
Elſter, Königsquelle 8,40. Reinerz, Laue Quelle 5,20. 
Schwalbach, Stahlbrunnen 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle 4,54. 
Griesbach, Trinkquelle — 85 Alexisbad, Alexisbrunnen 4,47. 


Franzensbad, Stahlquelle 7,81. Flinsberg, Hauptquelle 3.12. 
Gerſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 50 Pfg. pro Flaſche 
ſtets friſcheſter Füllung. Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um 

dementſprechende genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mark. Hauslieferung 10 Mrk. 
Während der Sommermonate wird der Ba ii auch von Herrn Mräusslieh im Anlagen: 
Brunnenhäuschen verabreicht. e Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. 
Hermann Lange. 


eee eee eee 
Breitestr. 68, Eingang Gr. Wollweberstrasse. @ 
Teppiche, Portièren, 
Tiſchdecken, Läuferſtoffe, 
Wachstuche, Linoleum, 
Cocvs. 


Hugo Richard Mentzel, 


Paul Lindenberg Nachf. 
Breitestr. 68, Eingang Gr. Wollweberstrasse. 


. 


e 


Genehmigt durch hohen 
Erlass des Kaiserlichen 
Ministeriums. Geneh- 
migt in 3 Baiern, 
Waldeck, 
Pyrmont, Hamburg. — 

274 725 Loose, | 
Ganzeh 4,4, Halbe a 2,4 | 


Nächste Woche | 


D. Jassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 


m Ang. Gardinen u. Portièren. 
5 etzer a | l 
III Fertige Inletts u. Bezüge. 
= Geled- Om ti | I 

| „. etterle Jertige Talien. 
1429002 Jertige Hemden und 


»Beinkleider 


in Flanell u. Trieot, 
garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Wäsche 
in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


: L assusypaagasstg een en 
eee een eee e esse eee eee eee uten be uagey nz uz u 


Auszahlung der Gewinne ohne Abzug bei der Verwaltung der Dombau-Geld-Lotterie 


der Bank für Handel and Industrie Filiale Haunover und dem Bankhause 4. 


Porto u, Listen 40 Pfg. extra, 
versendet das General- Debit. 


A. Molling 


Hannover. 


Damen -MNemontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
a 20 %. aufwärts, 


Geſchente geeignet, 30 b 


36 . 

Quatität⸗ und Dekoratlous⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präelſtons⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein egulator · und Standuhren⸗Lager 
= umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
= der modernen Kuunſttiſchlerei zu den denkbar 
8 billigſten Preiſen. 


Sämmtliche ſtreichfertige Oel farbe, 
ſowie Pinſel, Gyps, Cement und Kalk, 
Carbolineum, Theer r e Preiſe 

empfie 


dd. 1678. C. F. M eier, 24 137 
Pölitzerſtraße 17, Ecke Virkeuallee. 


m Eimenbahnschlenen mR 
zu Banzwecken und Geleifen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, 
Stanzen, Rutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Mö * zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren e 
Gebrüder Beermann, Spyeicherſtr. 29 


Pferdedecken. l 


auf Wu ch ua Lein en⸗ oder Su ge ſt ich gefüttert, 
in je Pr islage. 


Waſſerdichte 
Negendecken, 


Erſatz für Lederdecken, u 2. Ausrüſtung 
von Ab 


Wafferdichte 
Pläne 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Adolph Goldschmidt, 


ck. und Plaufabrik, 
Feruſpr. 325. 


und Rearatur⸗Werkſtätte f 


Neue fön igsſtr. 1. 


Dachſteine 


offeriren traue & Lauterbach, Gifberiviefe. 


Wundervolle Neuheiten für 
Kleider, Blusen u. Besätze 


Ver ſicherungsbeſtand 34.119.750 % — Entjchädigungen 157.366 4 
— Durchſchnittsbeitrag ſeit dem 61jäbrigen Beſtehen der Geſellſchaft 75% Pfg. — Neferbefonds 


ze TAEEAGFEENTESCY72IHVEEITRRR | 


& Hugo Pesehlow, 

= Uhrmacher, Stettin, 

s Preitett. 4, part. u. 1. Etage. 
welche in zwei Ziehungen am 3 Empfehle und verſende nnter 
Fi und 12 November zur 8 net e eee 

Ausloosung gelangen. == fähi 55 a rg he ven 

2 von au. Extra 

Ganze Loose 4 Hart 19) gebaute filberne se 
Halbe Loose 2 Mark * tofr⸗ Uhren für Knaben und 
für beide Ziehungen gültig, u Herren v.15 Aa. Goldene 


EFffectſtücke, beſonders 175 e 


inprodnzent bietet ſeluen Wein (prima Quoli⸗ — ö N Ir 
ſowie ganze Ausſtenern in großer Auswahl, in eigenen We 5 
zu. chinen, Feldſchmieden, tät) & Mt. 0 das Drhoit = 228, Liter frei ab 


Obere Breitestrasse 2. 


in grosser Auswahl 


zu billigsten Preisen! 


Warenhaus Naumann Rosenbaum 


Breitestrasse. 


—— O — 


Strickwolle besonders preiswert. 
Specialmarke 


melirt und schwarz, nicht 


Echt englische Schweisswolle, end ae 


Kleeblattwolle la, schwarz u, melirt, Pfd.. . 290 Mk. 
Kammgarn, melirt, für Herrensocken, Pfd. 1,80, 2,20, 2,60, 

290 — 420 Mk. 
und Kinderstrümpfe, 
3,00, 3,90, 420 Mk. 
300 Mk 


DD 


Schwarze Strickwolle für Damen- 
0 Pfd. 1,80, 220, 2,60, 2,90, 
Prima Zephir-, Castor- und Rockwolle, Pfd. 


3 | 211 
Stettiner Schwimmbad. 


Rossmarktstrasse 14-15. 


Abtheilung: Schwimmbäder. 
(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) x 
Erwachsene. Kinder. Breitestrasse 25. 
1 Einzelkarte, . „ Mk. 0,30 || 1 Einzelkarte. „ „ Mk. 0,20 ti t t 1 
12 Larlen U Kane ne i a F r B 
Jahreskarten „ 20,00 Jahreskarten 5„ 12,00 er EA 55 98 en . 
Sommerkarten v. 1./4.—80 0 „ 15,00 Sommerkarten v. 1.4. 00 n, „ 900 staubfreien aba Fe id federdichlen 
Winterkarten ». 1/1081. „ 10,00 [ Winterkarten v. 1./10.—31./3: „ 6,00 Inletten 12,75. 


1 Douche-Bad Ab, 0,30. 12 Karten 


Zuschauer karte 10 Pfg. 


Familien erhalten, jedoch mur bei gleichzeitiger Lösung von min- Inletten 
destens 3 Zeitkarten, 10%, Rabatt. Stand 15;00, 18,00, 21.00 bis 100,00. 
Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten * L ZB: i Ber ' J 


10 4 Babest, Binz nanberbet 0 u. Unte betten 
2 "Honorar für Schwimmunterricht exel. näder ! 5,70, 7,50, 0 Wack iz 
für Erwachsene A 10,— für Kinder At >, Kerr N 
3 Kissen * 2 40 0. 1 


Sümmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrung 


der eigenen Wi äsche. 
Weisse grosse Bezüge von 1,50. 
Bunte 5 „ 


Fertige Bettlaken von 90 . an. 
Handtücher, Tischtücher. 
Leinen- u. Baumwollenwaaren. 


Bettfedern und Daunen. 


Ab, 3,00. 


Fertige Betten 


eleganten 


in besserer Ausführung mit 


* an 3 | 


Anthraeit-, Kohlen- u. Kokeswerke 


James Stevenson, A.-G., 

liefert zu folgenden Preisen in Reichepfennigen pro Centner, 
gültig vom 18. August er. inel. ab bis auf Weiteres 

Je naeh Wunsch: 


Trauringe 


is 36 Mark vorräthig 


A. Stevensons b 
empfiehlt bei bekannt ftreng reeller Bedienung 


| 
beste Hausbrand- | 
Steinkohlen 


entweder 


lose ab Lager frei Wagen [or . ar und Nuss I ehe in plombirten nenen Richard Bar th, 
bei Bestellungen über 95 .. Nuss eee von je 1 Ctr. (Holz- Juwelier und Goldschmied, 
10 Centner. e 88 Abl 110 [sack 1 Korb) alt Schuhſtraße 28. 8 
Die nebenstehenden Preise er- 65 .. Grus ER FE 90f frei a 
höhen sich bei Lieferung: Agahütt stelle, BEE 
frei] frei | frei = 1 2 Diese Bestellungsart 1 
für Kohlen und Thür|Keller Boden 190 Kuss I . 215 empfiehlt sich für die ür chul ma her! N 
für Brikets um 5 [10 15 . 190. cade Erbs 215 Ar, 5 er An- Meine St 6 I 
k 25 t .. EBENE [#7 n ın einen „ 
3 Hole 5 12 5 1 10 1 135 C. Gaskokes gross 175 [Mengen wünscht oder N epperei efindet ſic jetzt 
140 do. gebrochen 180 Mur ar ee Roßmarktſtr 17, II. 
05 D. Brikeim....... S ee eee 
pro Korb 65 E. Kleinholz 75 pro Sack. N a 


. Wiegand. 


Zu einem 11jährigen Knaben 
in guter und bill ger 2 ] 
wird ein Altersgensſſe geſucht · 


Bestellungen von mehr als 10 Centnern werden — wenn nicht ausdrücklich Liefe- 
rung in plombirten Säcken vorgeschrieben wird — wie bisher lose geliefert. 

d Bestellungen auf Lieferungen von insgesammt weniger als 10 Centnern werden nur 
in plombirten Sacken ausgeführt. 


dgrunditür i — urn . Beaufſichtigung der Sehul⸗ 
€ run m vorzügl. Geſchäftslage der isiadt, Stettin elfl- 
inneres, fe, b, In borigt. Sed l bit Altninde, M6.ns eK, MeAt, 8 in allen Unterrichtes“ | 


3 große helle Läden, 2 Sid elbe. 


Alt lkenwalde 14, 3 Tr. links. 
helle Geſchäftsräume, te Fallenwalderſr. 14, 3 Tr. Unt 


M illion Heirat iſt die beſte. sc : 


I. und A Etage große, I 


ca. 580 Meter, m. Waaren⸗ fe. u. ik eee Confections⸗ o. and. Lager⸗Engros⸗ v Wer reiche Hei 600 
Geſchäfte, ev. größ. Comptoire, Bank ⸗Inſtitute o. Bureaux paſſ. Im Ganzen eig. |. d. ſucht, erhält ſofort g 
Räume vorzügl. für größ. Waarenhaus. reiche Partien a. Bilder z. Auswahl. Senden S. 


4 nur Adreſſe „Reform“ Berlin 14. ö 
Wer billig besseres weibliches Perſonal ober 
als solches Stellung sucht, verlange „Deutſchet 
rauen - HR.” Coepeniok-Berlin, Gentralblat 
ite kleine Anzeigen. 


C. L. 1 Stettin. 


Für die Provinzen Ost- u. Westpreussen und Pommern suche ich zum Verkauf meines 


Underberg- Boonekamp 
einen soliden, zuverlässigen und tüchtigen Suche tüchtigen 


= 
> Veriret 
Reise . rireter 
welcher möglichst diese Gegenden schon bereist hat und mit der einschlägigen Kundschaft gewandt für Stettin und Provinz. 
zu verkehren weiss. f 
Es wollen sich mur Bewerber mit Pri ma- Reſcrenzen unter Beifügung eines Lebenslaufs, Adolf Poppe, 
Angabe der bisherigen Thätigkeit, Alters, Religion etc. melden. . Brauchekenntniss nicht erforderlich. Celluloidwaaren, 
Hannover, Geibelſtr. 18. 


Kenntniss der polnischen Sprache erwünscht.“ Der Eintritt kann recht bald erfolgen. Bei zufrieden- 
stellenden Leistungen ist Stellung dauernd. 

In Stettin wünſcht eine alte, daſelbſt feit diaet 
Jahren eingeführte 


II. Underberg-Albreeht, 
K. K. Hoflieferant, Transport = Verſicherungs⸗ 
3 


in — am Niederrhein. 


„ Möbel, Spiegel u. . 
Polster | bordeauw-Neine. 


Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ Vord gen B 
foft sit vbaukfich: preiöwert ordeaur.. Würde tüchtigen Vertreter engt gi zu. 
untoſten. der Güte nach, außerordentlich preiswerth. Puyma y; Meingutsvejiger, 


A. Kruse, I. 
Saunterftr. 32, nahe den neuen Kaſernen. I a Caudörau-Vordeaux (Frankreich). 


2 zu beſetzen. Tüchtige Bewerber. belieben 5 5 
wenden Mm 5. = er ai die Erpevit 1 7 7 . 
Kirchplatz 3. 


